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Montag, 6. Mai 1940 


Nr. 125 


Neue englische Kriegsplüne / etzt Spanien 


Die Engländer ſchlelen nach der norwegischen Niederlage nach den ſpaniſchen Erzen / Hehe auf dem Balkan 


(Drahtbericht unferer Berliner Schriftlettung) 


Die Engländer werden mit der Ankündigung 
rer Ungeiffsablichten 1775 einem neuen 
riegs/hauplak ſtändig offener. Selbſt⸗ 
verständlich verfuht man in London nach wie 
vor, die wirklichen Abſichten zu tarnen, indem 
man die Möglichteit verſchledener Aktionen, 
und zwar gegen den Süboften, gegen Ita» 
Lien und andere Staaten des Südens zur Er 
Örterung ſtellt. Es füllt nämlich in der engli⸗ 

en Preſſe jeht zum erſten Male das Stichwort 
„Spanien“ „News Chronicle“ gibt zu, daß 
der Hauptgrund Englands bei der norweglſchen 
Aktion geweſen ſel, einen fiheren 600% den 
Transport des ſchwediſchen Erzes nach England 
zu gewinnen. Nunmehr ſei nur noch Spanien 
ein ür England 170 Rohſtoffland, owelt 
bie Pläße für die Munitionsheritel« 
Tung in Beteacht kommen. 

Wenn durch irgendwelche Aktlonen, fo ſchrelbt 
„News Chronfcle“, Spanien in den Krieg hin⸗ 
einkommen ſollte, könnte England, nachdem es 
wahrſcheinlich demnächſt ſchon von Narpſt kein 
Erz mehr erhalte, vorübergehend auch von den 
e aus Nordſpanlen 
und Spaniſch Marokto abgeschnitten 
werben. Dadurch könnte eine ernſte Gefahr ent⸗ 

ehen. Dleſer Artikel iſt der erſte Hlnwels 

arauf, daß England mit feinen Aktionen im 
Ft nie auch Abſichten gegen Spanien ver⸗ 
ſolge. 


Gewaltpofitif auf dem Ballan 

Gleichzeitig wird aus Belgrad gemeldet, 
man befürchte in 8 politiſchen Kreiſen, 
daß England und Frankteſch durch eine Trup⸗ 
Pinlanbirig in Satogitt ober an anderen Orten 
ine weitere Verfhärfung auf dem Ballan 
durch brutale Gewalt erreihen wolle. Diejes 
dl hätten die Weſtmächte bisher weder dutch 

omatiie Intrigen, ee Mar 
növer ober terroriftiihe Anſchläge noch durch 
Sabotagekäuſe noch durch andere tnpiih engliſche 
„Kampfmittel“ exteſchen können. 

Bezeichnend iſt dafür ein Artitel der Bel 
aber Mittagszeitung „Pram da“, die gute 
ſedlehungen 30 em (hen und Tranzöfiihen 

Steffen hat. Das Blatt 0 bet in der Schlag: 
zelle ganz offen: „England bereitet neue Uns 


ternehmungen vor“, und ſagt in einem Artikel, 
dah England jetzt verſuche, „jemanden von 
unlen her zu fallen“, 


Drohung gegen Rom 


Nebenher gehen die britiſchen Verſuche einer 
Einſchüchterung Jtaltens weitet. Dazu 
gehört nicht nur die Flottendemonſtratlon, ſon⸗ 
dern auch der Verſuch, die Washingtoner Regie ⸗ 
zung zu veranlaſſen, Italien mit der Durchfüh⸗ 
zung des Neutralitätsgeſezes im Mittelmeer 
„u drohen“, alfo Italien von amerllaniſchen 

ufubren abzuſchnelden. 
Inter dem allem ſteht nach wie vor die 
Abſicht Englands, irgendein Unternehmen 


u tarnen, das in ſeder Minute beginnen 
ann, Die Havas Agentur 160 lich geſtern ver» 
raten. Sie jagt, daß man in Berlin eine Ak⸗ 
tion der engliſchen und franzöfiſchen Gtreit« 
kräfte an irgendeiner anderen Stelle als Nor» 
wegen erwarte und ſich frage, wo das wohl ji 
werde. Die Agentur I. ele recht geſehen. 
Man iſt in Berlin auf jede Aktion Englands an 
jeder Stelle gefaßt, aber man fragt nicht etwa 
ängltlic, wo das fein wird. 

Wo immer es auch ſeln ſollte, da werden die 
Engländer — deſſen dürfen fie verſichert fein — 
auf die entſchloſſene Gegenwehr Deutſch⸗ 
lands ftohen. Gerade nach den Erfahrungen 
der letzten Wochen kann man ſich hierüber in 
London keiner Täuſchung mehr hingeben. 


Italien warnt die Weſtmüchle 


Das englische Spiel im Mittelmeer und auf dem Balkan st gefährlich 


Nom, 6. Mai 
Unter der Uebetſchriſt „Treue dem 
Duc e“ bejaht ſich der Direktor des Organs der 
Faſchiſtiſchen Millz, Melch tor, mit ber der⸗ 
aehtigen Lage. Er betont einleitend, daß das 
Schickſal des NER EET Abenteuers in 
Norwegen nunmehr bei 5 0 ſel. Nach dem 
Scheitern des Verſuches, den Krieg nach Flun⸗ 
land zu verpflanzen, und ber vergeblichen 
Sajlmung einer Beſetzung Norwegens und ba» 
br At N 15 2 70 von 17 
r, ſplele England nun die große Balkan 
un d ittelmeertnrte an Wer aber 
die Brandſagel in den Balkan ſchleude re, werde 
unter den Trümmern begraben werden. An⸗ 
geſichts der engliſchen Haltung, die eine Immer 
wachſende 0080 gegen das ſaſchiſtiſche 
Itallen verrate, halle und hade Italien die 
Pflicht, ſich zu ſchüzen, der Realität offen Ins 
Auge zu ſehen und jene auf die Tatſachen und 
olgen aufmerkſam f machen, bie als Beſiher 
er Schlüllfel des Mittelmeeres glauben, Italien 
darum gefangen halten zu können. 


Das italieniſche Volt habe ſich nicht in der 
Illuſſon gewiegt, vom gegenwärtigen Krieg ver⸗ 
ſchont zu bleiben. Es wiſſe, daß wenn es noch 
nicht Im Schützengraben jei, doch bereits vir ⸗ 
tuell ſich im Kriege befinde; es habe 
durch dle Gewalttätigkeit der Feinde Deulſch⸗ 
lands bereits die Folgen in wirtſchaftlicher Hin« 
1 verfpürt. Das italienijche Bolt wiſſe auch, 

ab dleſer Krieg es direkt intereſſtere, und daß 

durch ihn die natürlichen Aſpfrationen Italiens 
beſtievigt erden müßten. Die Demakzatien 
hofften immer noch, Itallen mit Verſprechungen 
u ködern ober durch Drohungen Furcht einzu⸗ 
0 ven, indem ſie je nach Bedarf von der »lalel⸗ 
ai en Schwelter“ fpräden, oder die Ladungen 
italteniiher Schiffe beſchlagnahmten. ohne zu 
begreifen, daß Itallen aus den Erfahrungen m 
äthiopifhen Feldzug gelernt habe, zu 
unterſchelden, welches feine wahren Feinde und 
feine wahren Freunde feien. 

Wehe, ſo ruft Meldiori abſchlteßend aus, wer 
das ſtallenſſche Volk angreiſe, oder glaubt, Ita» 
lien beleidigen zu können! 


2300000 BRZ. Handelsſchiffsraum verſenkt 


Großer Erfolg des Fandelskricges gegen England / Seit 9. April 23 U-Boote vernichtet Vormarsch nuch Norden 


Berlin, 5. Mai 


tarfı liche Kral ben, 0 12 
Ss 4 AN Ein 50 055 eis bl 
Sie wurden 


Nar vit w 9 3 angegriffen, 
im Zufammenmirten mit len Kampffliegern 
abgewehrt. 

Von e nördlich Drontheim find 
unfere Truppen im Vormarſch nach Norben. 
Namfjos und Grong wurden genommen, 
Der . der in dieſem Gebiet It 
den norwegiſchen Truppen hat bebingun, 
een uf dem Flugplatz Lea e g. 
füdotwärts Audalones würden 20 verbrannte 
engliſche, Biuggenge aufgelunden, Im Gebiet 
von Aöros und Tryjil find Säuberungs« 
aktionen im Gange, 

Die Luftwaffe vetſenkte bei Namfos am 
3. Mat, mie bereits gemeldet, ein engliſches 
Shlahtjhiii, einen ſchweren Kreuzer 
und ein großen RN au 4. 
Mai zwei ſeindlſche Hanbelsih 8 und 
vor Narvit einen ehemals polnſſchen Jeeſtö⸗ 
ter. Ein eigenes Flugzeug mußte wegen 
Brenuftoffmangels notlanden. Pe 

zahlreiche leichte Streitträſte der Kriegs⸗ 
en find feit dem g. April zur Sicherung 
ber Truppentransporte und des Made 
(Hubs nach Norwegen eimgejeht. Gegenüber 
n feindlichen U:Booten und der beitehenben 
lankenbebrohung durch Seeſtreitkräſte haben 
leſe Eiuhelten Ihre Aufgabe in vollem Ums 
fange gelöſt und jo zum rules Erfolg des Feld ⸗ 
füges in Norwegen beigetragen. inenſuch⸗ 
Wai n an en v 
achüngoflugzeuge haben dabei ſeit dem 9. 
155 Nui Unterſeeboote ver 
let 

Troß ſläriſter . unferer U-Boot 
Waffe während der Alllon in Norwegen wurbe 
der Han A e en ei auch im 


Monat April erfolgreich ſortgeſeßt. Die Ver⸗ 
ſenungoziſſer an ſeludlichem und für den Feind 
Außbaren Handelsſchiſſsraum 0 2 Millionen 
BAT, überschritten und beläuft ſich jezt auf 


rund 2300000 8K T. Hierbei muß berüd« 
ſichtigt werden, daß die zum Tell durch Mi⸗ 
Hentrefler elngetretenen Wen ſsper 
luſte vom Feinde nur daun bekannt werden, 
wenn fie von deutſcher ober von neutraler Seite 
ſeſtgeſtellt worden find, und ohnehin nicht mehr 
verheimlicht werden Ti m Es darf alfo am 
genommen werben, daß die feindlichen Berluſte 


im Hanbelofrieg durch die deutſchen Seelrlegs⸗ 
maßnahmen höher als bisher angegeben find, 

Die Kütenverteibigung in den bes 
setzten Abſchültten wurde durch Auſſtellung von 
weiteren Seczlel-Battetien leichteren, mittleren 
und ſchweren Kallbers verftäck 

Un der Westfront leine beſonbeten Gr: 
elguiſſe. 


Zerſtörte Gehöfte keunzeichnen die Rückzugſtrahe der Engländer 
Vorbel an den Spuren des Kampfes rügen deutſche Truppen im norwegiſchen ee 


nördlich von Oslo vor, wo fe in unbändigem Worwärtsbrang die Landverbindung zw 
Brontheim arm 


Dslo und 


ſchen 
N. Ehlert Scherl, ander ⸗ Multiple x. 


Kup oder Suez? 


Nicht ohne Erſtaunen hört man von einſchnel⸗ 
denden Vorſichts maßnahmen, welche die 
engliſche Reglerung getroſſen hat, um den Schiffe 
ſahrtsverkehr mit den im Otten gelegenen Tei. 
len des Empire auffechtzuerhallen. Wörflich 
ſteht allerdings in dem königlichen Dekret zu 
leſen, daß die Schiſſahrt im Mittelmeer gefihert 
werden joll; aber ſo wörtlich darf man britiſche 
1 icht nehmen. Nach dem, was 
man aus zuverläſſigen Quellen über den Char 
rakter der genannten Anordnungen an die Han, 
delsmarine zu hören bekommt, handelt es fi 
um ut mehr und nichts weniger als die 
Umleitung des geſamten Durchgangsver⸗ 
kehrs durch das Mittelmeer um das 
Guten Hoffnung herum. 

Schon ſeit Monaten geht das Für und Wider 
um die Jweckmäßigtel! und Durchführbarkelt 
dieſer umftürzenden Verlagerung eines nach 
Millionen von Tonnen zählenden Frachtbetrle⸗ 
bes in der engliſchen Oeſſentlichtelt wie auch 
in Fachtteiſen hin und her. Die einen betonen. 
daß man ſich angefihts der ſchwierigen Schiſſo⸗ 
zaumlage ben Lußus einer Verlängerung des 
Sesweges nach Indien um etwa 40 Prozent nicht 
lelſten könne. Nicht weniger als 3000 Schiſſe 
haben im Jahre 1098 unter en 1 5 Flagge 
den Suezkanal paſſtert, Über 17 Millionen Ton. 
nen war ihr Rauminhalt. Die Kaproute aber 
verhält ſich zum Weg über Gibralfar—Sucz 
Aden wie etwa 11 zu 1 hier ſaſt 11.000 Seemei« 
len dort knapr Aber 0540. 

ir willen, was ſich die Engländer die Sie 
zung der Indlenſtrahe durch das Mit- 
telmeer en koſten laſſen. Praltiſch begann 
die 11 tigungsarbeit mit der Eröſſnung bes 
Suezlanals, nachdem das Foreign Office 
vorher alles getan hatte, um dle Ferligſtellung 
einer unmittelbaren Verbindung zwilden den 
Mittelländiſchen Meer und dem Roten Meer zu 
verhindern. Nachdem aber Leſſeps fbi Plan 
in die Tat amgeleht hatte, ſtürzten ſich die Brk⸗ 
ten auf dieſes wichtige Oblekt. Innerhalb von 
wenigen Jahrzehnten befahen fie — Intrige, 
Beſtechung und Verrat waren die Werkzeuge 
dazu — den Großteil der Suezkanal⸗Aktien, hat 
ten fie ſich in Aegypten feltgejeht, Gibraltar, 
Malta und die Ausgänge des Rosen Meeres 
bofeftigt, und vergahen 7 nicht, ſich auch 
den Umweg über die Südſpiße Afrikas offen zu 
halten. Der tleſſte Sinn des Burenkrſeges Klett 
in ber Verbreiterung der ſüdaſrikanlſchen Bas 
Rs, der Zuger und militäriihen Unter» 
i des Briſckenkopfes von Kapſtadt ber 
gründet. 

Wenn jetzt, in einem entscheidenden Stadium 
des mahlt Krieges um die Erhaltung feiner 
Vormachtſtellung in der Welt, dle Mfitet' 
meerroute aufgegeben und der Indlen 
verkeht, die Straße nach Ditafien und Auſtralſen 
um das Kap herum verlegt wird, jo haben wir 
daran bie Talſache zu erkennen, daß Grofbri« 
tannien um Sein oder Nichtſein mn muß; 
ganz abgeſehen davon, ob London ſich bereits 
entſchloſſen hat, die Auselnanderſetzung im Mit: 
telmeer mit bewaffneter Hand zu führen oder 
nicht. Denn die Räumung elnes ſo wichtigen 
Bereiches kann einmal tafſächlich nur vorſorg⸗ 
licher Natur fein, zum anderen aber kann fie 
ger fo gut den Sinn einer Evafulerung vor 

eginn 5 militäriſcher Opera 
tionen beſitzen. 

„ Wir wollen uns nicht den Kopf der Eng: 
länder zerbrechen. Mögen fie ihre Maßnahmen 
begründen, wie fie es für gut befinden. Aus 
der jün; fen Vergangenheit willen wir, wie 
ihwerfällig, unüberlegt und unvollkommen bie 
britiihe Kriegsmaſchine laufen kann. Norwegen 
und Überhaupt das Skandinavienabenteuer mit 
allen U ub end chen diplomatischen 
und militäriſchen Verzwelgungen läßt uns bie 
leiche Improvifation erkennen, die von eher 
8 endes Merkmal von r. Mubble 
ſeweſen iſt. Mr. Muddle, das it das Prinzip 
es Forxtwurſtelns, mit welchem die Briten Bier 
ber immer noch ganz gut ausgelommen find, 
well fie niemals einen bis zum Letzten 2 5 
entſchleſſenen, durchorganiſieklen und vorberel⸗ 
teten Gegner vor ſich gehabt haben, der erkannt 
hat, um was es geht. Die ſtarlen Worte, mit 
denen aber Herr Chamberxlain in ſelner 
Unterhausrede vom Himmelſahrtstag die Flucht 
aus Norwegen zu bemänteln Derhuchle, indem er 
nunmehr die Ausweitung des Konfliftes auf 
das e 00 hezelte, laſſen am 
beften erkennen, daß vielleicht auch die Sper⸗ 
rung der Mittelmeerpaſſage eine ſolche Impro, 
vifation darſtellt, der gewiſſe Fehler anhaften. . 


a p det 


Seute E 


Libmanuſtädter Zeitung — Montag, 6. Mai 1940 


Mit Mann und Maus in einer Minute geſunken 


Einzelheiten zur Bernichlung des britischen Ethlachtithiffes durch eine Stukabombe / Ganze Arbeit geleiitet 


Berlin, 6. Mal 
Unter das mißgfückte Unternehmen der Eng: 
lünder in Norwegen, das durch den übereilten 
Abtransport aller britiſchen und franzö⸗ 
iſchen Truppen aus Andalsnes und 5 
egeit würde, hat die deutſche Luftwaffe einen 
Aken und für bie Briten ſehr ſchmerzlichen 
8 r Veen gezogen. 
ie Bekanntmachung der ſchweren Berlufte, 
bie den brttiſchen Streitträſten beim ebzug von 
Namſos — deuſſche Kampf: und Sturztampf⸗ 
2 ir zugefügt wurden, hat das gröhte 
ullechen in der ganzen Welt hervorgerufen. 
Jusbeſondete bie Berſenkung eines Schlacht ⸗ 
Ichilſes durch Bombenabwurſ wird als ein 
epohemadiendes Ereignis der Kriegsgeschichte 
tet. 


Wir erfahren Über dieſe Tatſache ergänzend 
das folgende: Durch deutihe Aufklärungsflug 
zeuge war im Seegebiet weſtlich Namſos ein 

jtöperer, weit auseinander gezogen fahrender 
erband dritiſcher Schiffseinhei⸗ 
ten mit weltlihem Kurs jeigenent worben, 
ber aus Geeitreitfräften und Transportſchiſſen 
bestand. Sofort nach Eingang dieſer Mujlläs 
zungsmelbungen ſtarteten mehrere deulſche 
Sturzfampfflugseuge, die kroß ſtärk⸗ 
ſten Abwehrſeuers aus allen Rohren der Schiffe 
Angriff auf das 2 Schlachtſchiff an ⸗ 
chien. In mehrmaligem Anflug wurde eine 
ahl Bomben ſchweren Kalibers geworfen. 
Die erſten Bomben fielen jo dicht neben und 
inter dem ace ins Waſſer, dab for 
durch eine erbeblihe Beſchädigung 

iffes eingetreten fein muß. 

Bel einem neuen berg traf baun eine 

ere Bombe das Schiff mitten zwiſchen den 

den Geſchütürmen. me ungeheure Deto⸗ 
nation, eine mehrere hundert Meier hohe Stich 
flamme, in die Luft fliegende Schiſfsteile und 
eine auherorbentlih Marke Rauchentwicklung 

jten an, daß bieje Bombe AI Ders 

tet und möglicherwelſe bie ‚witionstams 
mer getroffen hatte. 

Nachdem ſich langſam der dichte Qualm ver⸗ 
ſogen hatte, konnten die deutſchen Flugzeuge, 
15 über dem Kampfplatz in der Luft kreiſten. 
uber wenigen Oelflecen und Trümmern aller 
Art von dem Schlachtschiff keine Spur mehr ent⸗ 


Die Abſchiedsbriefe von Namſos 


Wie ſich das britiſch Aranzoſiſche Erpeditionstorns heimlich drückte 


Stockholm, 6, Mai 

Die Stotholmer Zeitung „Spenjta Day 
blade“ bringt Einzelheiten über ben über» 
Ban fludhtartigen W der Sn 
änder aus Namjos. Aus biefer Darſtellung geht 

leichfalls hervor, in wie ſchmählicher Welle die 
rweger von ben Weſtmächten hintergangen 
worden ſind. 

Die Tatſache, daß ihre „Verbündeten“ in 
Namſos ennie und weggebracht wurden, iſt 
für ben notweglſchen Befehlshaber in dieſem 
Abschnitt, Oberst Götz, beſonders auch deshalb 
wie eln Blitz aus heiterem Himmel gekommen, 
well der engliſche und der franzöflihe Befehls» 
haber mit ihm gerade eben den Plan eines An⸗ 
ariffes im Steinkſer⸗Abſchnltt beſprochen hatten. 

Um 23 Uhr erhſelt Oberſt Gök einen Brief 
von dem engliſchen kommandſerenden General 
Carton de Wyart und einen zwelten von 
dem franzöſiſchen General Aude t. Ju biefer 
Stunde war der größte Tell ber engliſchen und 
e e Truppen bereits in den Transport⸗ 
chien im Hafen von Namjos. 

Der Berihterftatter des Blattes hatte eine 
1 mit Oberſt Götz, bel der er auch 
von dem Abſchledsbrieſ des britiſchen Befehls» 
habers Kenntnis erhielt. Dleſer lautet: „Lies 
ber Oberst Göß! Zu meinem größten Leldweſen 


decken. Es war innerhalb einet Minute mit 
Mann und Maus geſunken. 
Andere Schiſſe des Verbandes, die den Ans 


ſtart fie auch fein möge, überall erreicht werben, 
wo der ſtarke Arm der jungen Luſtwaſſe bins 
reiht“. Mit dieſen und ähnlſchen Schlagzellen 
ariff und feine vernichtende Wirkung aus größe⸗ unterſtreicht die römiſche Preſſe am Sonntag 
rer Entfernung beobachtet hatten, krebten letzt den vernichtenden Schlag der deut 
fofort der Stelle zu, die ihnen durch die Rauch ⸗ den Luftwaffe sgen das su der Flucht 
wolken angezeigt wurde. Sie kamen zu ſpät, befindliche englische de ttengeſchwader. 
um irgendwie noch e eingreifen zu kön⸗ Dieſer Schlag, Io erklärt „Meſſagero“, Jet 
nen. Die Flugzeuge hatten ſich inzwiſchen über. nicht nur wegen des dabel erzielten unmittelba- 
ten Erfolges, ſondern vor allem 0 5 deshalb 
von Überkagender Bedeutung, weil die durch 
elne eln m mwohlgezielte Bombe 
herbeigeführte F Proßkampfſchiſ⸗ 
ſes den Beweis für die . der Kriegs ⸗ 
theorie erbringe, die die Ueberlegenhelt des 
Bombers gegenüber dem Großkampfſchiff ver« 
trete. 


Die Feſtung fjengra kapituliert 


zeugt, daß nicht einmal ein Boot oder ein Bes 
ſaßzüngsmliglied des verſenkten ale 
gelten den Trümmern auf dem Waller um⸗ 
eririeb, 


Die Luftwaffe entſcheibet 


Bomber dem Großlampſſchiſf überlegen 
Rom, 6. Mal 
„Die deulſche Luftwaſſe zerftört die Legende 


der Vorherrſchaft einer Flotte“. — „Kalaſtro⸗ Berlin, 6. Mai 
phaler Rückzug der Alliierten“. — „Schwarzer Die von deutſchen Gebirgstrupf umſtellte 
Tag für die engliſche Kriegsmarine”, — „Im Gebirgsfelte Heng ea hat ſich geſtern mit 15 
Zeitalter des Lüftkrleges kann jede Flotte, wie Offizieren und 160 Mann ergeben. 


Wie Ing’ ich's meinem Kinde? 


London ſchweigt ſich aus über die schweren Floltenverluſte 


Berlin, 6. Mal Bi 155 A geh lage c ler 
Der Londoner Nachrichtendlen ot im in allen Bariationen wiederholt. Be leer 
Lauſe des ganzen Sende nnen feinen Gelegenheit unterftreiht det Londoner Nach. 


örern die Kachricht von den neuen ſchweren ziätenbienft, dag in Alefandrſen ber 
ſerluſten en e beitiſche Flotte N die 99 5 lottennerband ace I „ben 
deutſche ‚verihmwier as Mittelmeer jemals geſehen habe“. 


Sich je erlitten 90 
en. Die 1 terung in London iſt fo groß, 
ah man wohl erſt nach einer 1 orm 
ſucht, in der man dleſe neue Unglüdspoft präſen⸗ 
tiert. Es iſt aber bezeichnend, 5 London, das 
in den letzten Wochen fteis mit Dementis poſt⸗ 
wendend zur Hand war und alles abzuleugnen 
versuchte, was England 1 0 in den Kram paßte, 
diesmal nicht zu dleſem Mittel griff und ſich 
einfach ausſchwieg. 

Dagegen werden nach wie vor die Nachrich⸗ 
ten über das Einkreſſen des britiſchen Geſchwa⸗ 


Militärmaßnahmen in Aegypten 
Strategiſche Punkte von England beſetzt 
Amfterbam, 6, Mai 
Der Londoner Nachrichtendlenſt betont, daß 
in Aegypten die wlchtigſten ſtrategiſchen 
Punkte militäriſch beſetzt worden feien. Auch 
ſonſt habe die ägyptiſche Regierung eine Reihe 
von Maßnahmen getroſſen. Nach der Sperrung 
des Urlaubs in der Armee werde letzt bekannt, 
daß in der nächſten Woche militäriſche Uebungen 
abgehalten werden ſollen. 


Bulgarien wird unruhig 
Sofia, 6. Mat 

Starfe Truppenzuſammen⸗ 
tehungen der Türken auf dem Baltan hätten 
in der bulgariſchen Hauptftabt eine son Er 
kegung hervorgerufen In polſtiſchen Kreifen 
Bulgariens Ift man der Anſicht, dieſe Anmaßun⸗ 
gen ſelen, sn begründet, Bulgarien ſich 
urhaus loyal verhalte. 


unterrichte ich Sie hiermit, daß wir biefes Haas melbet: 


Gebiet räumen mülfen. Jeder von uns ' 
empfindet dieſe Tatſache ſeyr tief. Wir laſſen 
einen ganzen Tell Materlal hier; wir hoflen, 
daß fie dieſes übernehmen können und wir fin] 
überzeugt, daß dieſes für Sie und Ihre jere 
Armee von großem Nußen fein wird Mir ſelbſt 
hoffen, daß wir wieder hierher zurildlommen 
un) Ihnen elfen können, Ihren Kampf zu 
einem glücklichen Ende zu führen. 

Hochachtungsvoll 

Carton de Wyart“ 


Selten iſt ein Verrat mit Jo bobenlofem Zy⸗ 
nismus dem Verbündeten mitgeteilt worden. 
Ausführlich wird in dem Bericht ſeſtgeſtellt, 
die Norweger CH zur Erkenntnis gelangt, fie 
dig 

in 


Italien reagiert fofort 


Mailand, 6. Mal 

Die norbitaltenifhe Preſſe verfolgt die YIn« 
ſammlung englihrfranzöfiiger Seeftreiifräfte 
im Mittelmeer [ehr genau. „Gazeta del Por 
polo“ ſchreibt, es ſei möglich, daß in den Balkan⸗ 
ländern und nicht nur in dleſen das Preſtige 
der Weſtmüchte ſehr tief geſunken ſei. Doch jet 
jeien von den Weſtmächten hinter das Li es fraglich, ob es zur Wieberaufrihtung bieles 
15 worden. Welter wird in dem 4 g Preſtige genügen könne, daß ſich ein Tell der 

latt ausführlich beihrieben, welche rieligen britiſchen Flotte dem Gebiet der deutſchen Luft. 
Proviantvorräte von den Alliierten zurllcgelaf. waffe entzlehe und in das gastfreundliche Mit⸗ 
eier 8 15 ben Ju telmeer fahre, Wenn man aber im Mittelmeer 

en 8 

ren und eine Hnmenge von Automobilen In 1155 Eur Ausgleich für die Mibgeſclke In der 
um Namſos gefunden. Auch Tauſende von Ger 'ordſee ſuchen und ein offenſtver Ber 
wehren, penn ilionen Schuß Munition feien ſuch zum Schaben Itallens unternommen wer⸗ 
den ſollte, dann würbe die Reaktion Italiens 


nun elne leichte Beute der deulſchen Truppen 
geworden. unmittelbar und energiſch fein. 


Die Ziganetteudose der Königs-Dragone 


Roman von Franzhans von Schönthan ; ae dt 1088 Bi 


40. Fortſohung 

Dann endlich ſtand ver Oberſt ächzend auf, 
reckle ſich und ſah Letchengu an: 

„Wir ſind verraten!“ fogte er lutz, und es 
Hong, als ob er ſagen wolle: verloren! „Ich 
abe eben ſelbſt zwei ‚gelangen: aller ver« 
drt. Der Dragoner Kremm it ergelat 
fen... die Kerle haben ihn mir ganz genau bes 
(icon Jetzt kennen die Ruſſen unfere tat⸗ 
lächliche Schwiche, und auf Verſtärkung können 
wir nicht rechnen.“ Der Oberjt 10 5 mit der 
ſauſt auf den wacligen Karlentiſch, daß er zus 
ſammenbrach. Eine unendliche Verzagthelt 
ſenkte 5 auf Lerchenau, eine Verzagtheit, wie 
er fie in feinem bloherigen Leben noch niemals 
lennengelernt hatte. | 

Nein, Herr Oberſt, aber ich wollte... ich 
wollie um einen kurzen Heimaturlaub bitten. 

„Helmaturlaub?]" Der Oberſt lachte bröhs 
nenb auf: „Lerchenau, jeht Helmaturkaub 71 
Sind Sie wahnfinnig geworden? Der Armee⸗ 
kommandobefehl lautet: Die Schanze iſt bis 
um letzten Mann Mu halten! Wit werben fie 

ten — oh ja, wir werben fie halten. Aber 
in einer Mnefalle zu fihen und ſich wehrlos 
in die Luft ſpiengen zu laſſen, iſt furchtbar, iſt 
auch kein alle Soldatentod. Die Ruſſen 
find ſchon dabel, uns zu unterminieren, und 


wir können ihnen nſchts entgegenſetzen. Dieſer 
nieberfrähtige Lumb, dieſer Verräter, dieſet 
heimtüdiihe Mörder!“ knirſchte der Oberſt 
wilden den Zähnen. „Lerchennau, Ihnen als 
m feren a brauche ich 
nicht zu ſagen: über allem privaten Schicſal 
ſteht der Befehl, fteht umfere Pflicht, ſelbſt 
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Glauben an England verloren 


Stockholm, 6, Mal 
Ein e der Stocholmer Zeitung 
„Ria Daglit Allehanda“ gibt folgende 
für die Stimmung unter den Norwegern charak⸗ 
teriftifhe Aeußerung wieder: „Die Norweger 
haben durch die Etelgniſſe der letzten Tage den 
Glauben an England verloren, det 


ſeit Jahrzehnten ihre dharakteriftiige Einstel- 


lung ausmachte. Hier in Nordtröndeſag 
ſollten Briten, Franzolſen und Norweger Geile 
11975 55 W bee 19 15 Hi haben bie a 
en und fra: en Hliſstruppen gema 
Im Shube des Duntels von zwel Si 10 laben 
fie unter der 1 daß eine „Gehelmorder“ 
vorliege — eines Befehls, der zuminbelt für uns 
Norweger geheim war — einen raſchen 
in Namjos angetreten.“ 

In der Meldung wird weiter ſeſtgeſtellt, daß 
die Norweger bei Steinfjer am Freltag⸗ 
abend wle in elnem Sad geſeſſen hätten, jo och 
ihnen nichts anderes übrig geblieben fel, ala 
den amp) aufzugeben, 

Die umung des von den engliſchen und 
ſranzöſiſchen 1 beſetzten Gebietes erfolgte 
jum geöhten Tell mit Laſtautos und Yutor 

uſſen, die von norwegiſcher Seite den N 
Verbündeten“ bei ihrer Landung zur Verfügung 
geſtellt worden waren. 


Briten ſchnüffeln in Iftanbul 


zanbul, 6, Mal 
In Iſtandul find wieder 26 engliſche Inge 
nieure und Techniker eingetroffen, bie nach Ala 
tollen weltetreſſen wollen, um angeblſch im 
An Karabuet zu arbeiten. Außerdem 


'tafen drei engliſche Flugzeugingenleure ein. 


Norweger von Briten verschleppt 
In d Men Hellen e Hat es 
m ber norwegiſchen Deffentlihteit hat 
grohe Crbitierung aus ſelöſt, a: bie Engländer 
den Verſuch Ben haben, norwegiide 
Treuppenleile mit den flüchtenden enge 
Aigen uppen e Nom p Tatſächlich ſollen 
einige norwegſſche Kompanlen delten an mot 
den jein, ſich mit engliſchen Einhe ten an Bord 
zu begeben. 


Wie von unterrichteter Seite verlautet, find 
die Verhandlungen der ſugoflawiſchen 
Wirtihaftsbelegation, die unter Führung bes 
früheren 10 ſawiſchen e jer 
l ti ſelt dem W. April in Mos au 
tagt, mit den Leltern des ruſſlſchen Außenkommſſ⸗ 
lariats bereits im vollen Gang. 


Der 7 ag in Kürze 


Das amerikanische Stantsbepartement gibt [oeben 
eine 17785 gende Role des ſuez 00 en Hihenmint: 
fters befannt, in der Mexiko es ablehnt, den nun 
mehr zweijährigen Eiteit über die e W der 

11 et am, n Umen, einem ebene 
richt zu unterbreiten. Die Streitfrage ſel zeln ſater⸗ 
nen Charaktere. uf 

Im Hufitage von  Generalfelbmarfhall Göring 
hat der Kommandant ür die Luftwaſſe in Norwe“ 
en die berühmten Wikingerſchlſſe auf By Eng de 

ligt und die notwendigen Maßnahmen Ihren 

gegen Luftangriſſe getroffen, 


. 
Der ke ea ber Finanzen. Graf Schwerin 
Krofit bt I tägige Borhti« 
8 — ddr. ee 
Der italleniſche König die amjährlih Matte 


finbenben Werte der Stipendiaten der deulſchen Ala 
demie in Rom in det Billa Maſſimo eröffnet, 


— .-⸗— —2—ñ — 
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selgnlelter: Wilbeim iche 
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5 lll, . gt. Anzeigen 


die Fäuſte, daß die Finger knackten, um ein 
auflteigenbes luchzen zurildzubrängen, dann 
fert er welter; an feinem erſten Urlaubstag 
jofort mit ihr trauen laſſen werde. 

Lerchenau ſchried und ſchrieb, und feine 
ganze ſtarke Liebe floß in dieſen Bogen, den er 
als ſein Teſtament belrachtete. 


Ein Heeresbexicht meldete 
kurz 7 lakonſſch: 1. 9 . 5 
ehen wir heute nicht wie⸗ e Schanze von U. iſt von ben en 
* ie. in 55 kun selpzengt worden. — Die eiger 
nen Berluſte waren keine ſchweren, weil bier 
fer Punkt nur von ſchwachen Krälten gehal · 
ten wurde.“ 

Das Armee⸗Oberkommando jedoch hatte 
einen etwas anders lautenden Bericht des Ar⸗ 
meekommandos erhalten: 

I fehr 
inden 


öfen e Ber ul add 


fi 

mi 
gehalten werden mußte, iſt ich Verrat 
eines iſchechiſchen Ueberläufers, * Drago« 
ners Jofeph Kremm, gefallen und von ben 
Ruflen in die Luft aelprengt worden. — Die 
Berlufte waren ſehr Ihmer, — Der Gefehts« 
ſtand des Regiments Königs⸗Dragoner bes 
trägt nunmehr vier Offlzlere und zwel⸗ 
ſeweſen, dachte undert Dragoner. — Einer der vler Über ⸗ 

jebenben Offiziere, der Leutnant und Stoß. 

truppkommandant Willy von Lerchenau 
ſchwer verwundet.“ 


Prometheus, Verlag 
ſchactet, Gröbenzell b. München 

dann, wenn wir auf verlorenem Poſten ſtehen.“ 
Der Oberſt ftredie ihm die Hand ent 
beide Männer ſahen ſich ernſt in die en. 

Im Graben fragte der Unteroffizier Hampel 
feinen Leutnant: 

„Herr Leutnant, 
der raus?" Wielfeiht wäre es das beſte, ein 
ſchnelles Ende zu ſuchen, dachte Lerchenan flüch⸗ 
tig, aber et fagte: 

„Nein! Heute muß ich erſt noch einen wide 
tigen Brief nach 2 ſe ſchrelben, aber morgen, 
Hampel, morgen. raumen wir dort drilben 
gehörig auf! Wir werden unfer Leben teuer 
verkaufen.“ 


unter anderem 


e nichts mehr von 
Kälhes Brief und von feinem Kind erfahren. 
Je, es wäre für ihn beſſer 
Lerchenan während er jest Ihrleb, an Külhe 
ſchrleb, rte ahne Jufammenhang aneinans 
berreihte und ſich bemühte, ihr alles zu erklä- 
ren. — Et berſchtete über den Schurkenſtreich 
dieſes Verräters Kremm, flehte Ne an, ihm for 
fort zu ſchreiben, ob das Kinderl geboren ſel, 
wie es ihr gehe, beſchwor fie, in die Heimat zur 
rülckzukehren, damit er ihr Geld, foniel Geld, 
wie ſie nur wolle, anweiſen laſſen könne, 
ſchwor daß er an feinem exſten Arlaubsta 
— den er ſa einmal erhalten mülfe — da enis 
glitt det Bleiſtift feiner Hand, und er ballte 


warum 8 eus u beſſer e 


* 

In dem Überfüllten Schwurgerichtsſaal 
herrschte Totenſtille. = 

„Das war das furchtbare Shidjal meines 
ſtolzen, zuhmreihen Regimentes in der 

janze von U., das ihm der Valerlandsper⸗ 
kater und Mörder feiner Kameraden. Sofeph 
Kremm, aus perſönlicher Rache bereitet hatte!“ 
beendete erſchäöpft der Angeklagte, Kittmeiſter 


biefen Mang haf 


erkannte, erihollen!* 
5 een nde d f 
jagte er wie zu ſich, „es iſt er 
tern! Daun ben Se biefen 5 al a 
ſchoſſen, um Ihre Kameraden zu küchen 
„Nein“, ſagte Lerchenau mit erhobener 
Stimme, „unfer allerhöchſter Kriegsherk, Kal⸗ 
er Franz Iojeph J, hat einen personlichen Ber 
fehl erlaſſen: ‚Der zum Feinde übergelaufene 
elerteur Kremm wurde als Vaterlandsver 
ter und Mörder feiner Kametaden mit 
2 und Schande aus der Armes ausge⸗ 
ſtoßen, die Todes 15 über ihn verhängt, und 
er 905 vogelfrei erklärt!“ Das Schicſal hal 
mich dazu, auserfehen, dieſes Todesurteil zu 
euer ide legte fie t 
er Borfihei jegte In ſeinom Stuhl 
105 rend vor ſich Ai 
ja, 3 ewas, Angeklagter, Haben Sie 
auf Ihren Brief in bie hweiz keine Antwort 
er, dene Bert a 
a“, ſagte Lerchenau, wie der aus 
einem ſchweren Traum erwacht und ſich nur 
1 9 0950 2 1 ür idfin« 
en J a, aber erſt naı t langer 
eit. — I lag viele Wochen In Holen Mund: 
jener mit zerihmetiertem Bein im Spital. — 
ach meiner Wieberherftellung kam endlich 
die Antwort — von der welzer Gefanbts 
19 0 in Wien. — Mein eigener Brief, den 
ich damals im Unterftand geſchrſeben halle, 
kam un eröſſfnel an mich zurück — fie hatte ihn 
niemals erhalten und duch nicht mehr leſen 


können, denn fie war bereits gestorben. 
Jortſetzung folgt 


iczug | 


ſem Geb 
gaben zu 


ehen 
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Montag, 6. Mal 1940 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 3 


„Grüßet die Fahnen, grüßet die Zeichen...” 


Gauinſpekteur und geglerungspräſldent Uebelhoer übergab Kreisleiter Mees die Fahne des Landkreiles 


‚ar deulſches Bauernblut, 
jefommen, die Bi 
e i m 
ns Ihrer 
tele Stadt mit 5 
niglte verb 
denn als ein welteres, 
Aelzell bewährt Hat, da 
Rebug, bei 
Boa weit und nah, aus allen Eden und 
Enden des Landtreiſes waren fie gekommen, 
manche Ortogruppen brachten ihre Muſikzülge 
mit, geſchloſſen marſchlerten fie zu ihrer Kund ⸗ 


gebung. 

Der weite Naum der Sporthalle, Bauern und 
Bäuerinnen, bie Formationen der Partei füllten 
ihn. Jungen und Mädel der Jugend des en 
rers fanden auf dem hohen Podlum hinter dem 
Mu 25 7 NSK K. Standortes Ligmannftabt. 
Still und ſchweigend nehmen die politiihen Lel⸗ 
ter mit der zu weihenden Fahne zwichen ihnen 
Auſſtellung. Märf branden auf, 99, und 
Bd, fingen: „Auf hebt unfere ahnen“ Gau⸗ 
Weller Uebelhoer mit Kreisleiter Mees bee 
tritt ben Saal, Der Marſch der Deutſchen in 
15 erklingt, dann eröffnet Kreisorganifas 
tionslelter Kadoch die Kundgebung. Als erſter 
ſpricht Kreislelter Mees. 

Er gibt einen knappen Ueherblif über bie 
in den letzten drel Monaten geleiftete Arbeit, 
um welter nach grundſätzlichen Worten über 
tele und Wege ber Paxtelarbeit hier in die ⸗ 
ſem Gebtet einen Aufritz der kommenden Auf⸗ 
gaben zu zeigen. 

Nach drel Monaten der Arbelt und nach 
einer Vielzahl kleinerer Veranſtaltungen in den 
Stüdten und auf dem flachen Lande tritt heute 
der Landkreis Litznannſtabt der Partei zum 
1 in einer Großtundgehung zuſammen. 
S 1 Ausbruc der gelelſteten Arbelt ift 
das Korps der polltiſchen Leiter, das ausgeleſen 
und bereits auch durchgeſchult hier angetreten 
ist. Die Führung ſteht ſomit und kann die Idee 
und in Willen des Führers in die breiten 
Maſſen unſeres Volles im neuen Oſten des Reis 
ches hineiniragen, 

tagen wir in biefen Tagen, da wir immer 
weber non ben großen, herrligen Taten unſe⸗ 
rer Wehrmacht hören, nach den Kräften und 
nach den Grunbläken, die die Worausfehung für 
biefe Siege Hufen, dann erkennen wit, sch fie 
einfach und a find. Zum erften iſt es 
der Grundfah der Ausleſe, der in den Jahren 


der Kampfzelt entſtand und ſich bewährte und 


den wir auch heute rülcgſichts los in den Reihen 
der Partei einhalten werden, denn wir wollen, 
daß ſie auch bei uns rein und ſtark ſel. Ste ſoll 
dem Führer alle Kräfte unleres Volles nach 
innen gefund und feiner Idee freu erhalten, 
damit es In feiner Hand su alle äußeren 
Feinde ein einziges ſcharſes Schwert 12 In dle⸗ 
ſer Ausleſe wurzelt dann das Führerprinzip, 
it das 

H führer 

aulel⸗ 


die Gerantwortlihfeit eines Mannes 
Tun der Gemelnſchaft, So hat denn ber 
ius beſondare die poliliſchen Leltex vom 
ter bis zum kleinſten Blodwart hin dafür ver» 
antwortlich gemacht, daß keinerlei ungeſunde 
und ſchwache d ben Innerhalb des Volkes 
auffommen. So enn der dritte Grunbiah 
bis ins letzte in jeiner Durchfil 1 80 gewühr⸗ 
leistet: die Einheit der Nation. Für die Erfül« 
lung diefer Aufgaben und für die Hochhaltung 
des willens unſeres Volkes, ber ſich in den 
el igas!igen Leiſtungen unſerer Waſſen bes 
1 hat, haben wir Sorge zu tragen. Mer 
in ben Nelhen der Partei dent, hat ſich deſſen 
bewußt zu fein, daß er damit den größten Teil 
feines Lebens dem Führer zu opfeen hat. Die 
anderen aber, bie diefer Kampfgemeinſchaft nicht 
bireft ange: tren werben, ſollen ſich deſſen be⸗ 
muht fein, daß fie damit keineswegs zu Men⸗ 
185 welten Ranges gemacht werben, ſondern 
ah auch ſie die Laſten und Pflichten und die 
roten Aufgaben die ber Führer gerade uns 
hier im Often geftellt hat, mit zu tragen haben. 


en die Männer, die einſt die Bunde: 

ganzen Landes legten, alte Bürger und Haud werter. 

Generationen zu Generatlen erlernt und vererbt warden war. Der 

mein 1 diefer Dueti ergab und alben en tanfenbfältige Feucht une leh. 
[us der näheren und welteren Wngedung unjerer 

löhne und Bauerntöchter, hatten it 


mit Ihrer nenen engeren 
nden Mäder naß sauhenden Eilote, 
ellen Land, mit dem deute 
hält, Immer waren wir eins — Bürger und Bauer. 
ſeichen dleſer Einheit dienen, die ſich auch im Kampf ber leben 
Die erſte Grojfunbgebun; 
uns, in der Sporthalle im 53. fel 


te Der Geöhe aulerer Stab und ber 
ren faimertlien in. 


Boden aber, 


eimal 
Kraft und ihren 
b eiue gewerden 
Und nie jerrih 
m Bauernium aufs in“ 
Und ſe mag es 


eimat 


Sandtreifes Lihmannitadt der 


Als Bauern und Handwerker ſtehen wir 
ſeute in einem fo großen völtiſchen und menſch⸗ 
ihen Umſchichtungsprozeß, wie ihn die Ge: 
170 dieſes Landes bisher nie kannte und auch 

nicht mehr kennen wird. Um all die Aufgaben, 
die daraus exwachſen, zu meiſtern bedarf es einer 
ungeheuren Arbe Hstefltung. Und da haben wir 
als erſte unferen Teil beizutragen. Der Führer 


hat in feinem außenpolitiſchen Teſtament, dat 
er uns bereits 19% gab ſeſtgeſtellt, daß Deulſch. 
land entweder Wel man jein oder überhaupt 
nicht fein wird. Und Weltmacht könne es nur 
fein, wenn es den zum Leben nötigen Boden ha ⸗ 
ben wird. Diefen Boden bildet mit unjere Hel⸗ 
mat. Sowohl unſer Gauleiter als auch unſer 
5 5855 haben es ung 5 gejagt, 
daß biefes Land Bauernland fein Toll. un 
denn — [o wollen wir als Bauern und Hanb« 
werfer alles tun, was in unſeren Kräften liegt, 
um des Führers Willen hier zu erfüllen. 


Abſchließend meldete der Krelsleiter Gautn- 
Ipefteur Uebelhoer, daß der Landkreis Litzmann 
ſtadt der Partei feine 8 erkannt hat 
und ggalut ift, vorzuſtoßen Bis in die entlegend⸗ 

ten Ay und Orte damit fein einziger Deute 
ſcher mehr da jet, der nicht im Dienſt an ihrer 
Erfüllung ſteht. 


Die Fahne - Symbol des Glaubens, der Tat 


Ne 1 . sprär 
dent Kebelhoer beftäligte in feinen er» 
en Worten, daß er um biefe Bereltſchaft aus 
eigener len f wiffe. Er dankte den Män⸗ 
nern für ihren Elnſatz und gab ſeiner le e 
darüber Ausdruck, daß es ihm nun mög! ln 
im Namen und, Auftrage des Gaufelters dem 
21915 Litzmannſtadt Land feine Fahne zu übers 
reichen. 


„Dieſe Fahne iſt Symbol der Bewegung, 
Symbol des Glaubens, Symbol des Willens un) 
Symbol der Weltanſchauung, die uns der güh⸗ 
rer gab, Ueberall wo deutſche Soldaten kämpfen, 
latkert dieſe Fahne fiegreih voran. Wenn wit 
in diefer Zeit der großen Erfüllung und Bewähr 
zung uns daran erinnern, wie fie entſtand, was 

je in den Jahren des 1 5 und daun des 
ufbaues uns war, dann Ift bas ein meiter und, 
geschichtlich geſehen, doch tüurzer Weg. 


Für uns, bie wir im Kampfe ſtanden, war es 
ein welter Weg. Nach dem Juſainmenbruch von 
1918 dachten wir zundchſt darum zu ringen um 
die alten, glorreſchen Farben . warsweihrrot 
wieber in Ehren hochzuheben. Dann aber ber 

ah der Führer dem neuen Staate, den er 

ſaſſen wollte, auch eine neue Fahne zu geben, 

e ſußend auf den alten glorreſchen Farben 
doch auch Sinn und Ziel der neuen Bewegun; 
beinhalten würde. Er felbft ſchuf den Entwurf 
Ku die neue Fahne, nach langem Suchen und 

rufen. 


Das Rot ihres Tuches ſpricht vom ſozialen 
Gedanken, der uns beſeelt, das weiße Rund kün⸗ 
det unſer nationales Wollen, das 1928 81 Has 
kenkteuz iſt das, a en der Kraft, des Gieges« 
willens des arſſchen Menſchen über das Juben⸗ 
tum und der ſchaſſenden wehrbereiten Arbeit, 
Schon kurze Zeit darauf flatterte das Feldzel⸗ 
chen den Reihen der Kämpfer des Führers 
voran, bald waren es mehrere, die in den Stür⸗ 
men und Kämpfen gegen unfere ee heiß 
umkämpft wurden. Diefe Fahne, die dann am 
9. November 1028 von dem Blüte der gefallenen 
Kameraden getränkt war — fie wurde unſere 
Blutfahne, das geöhte elfiatum der Partei, 
das Überall bei den großen Groigniffen vorne 
beim Führer ſteht. 


Als wir, Unige wenige Männer, dann im 
Jahre 1025 als Vertreter der Partei außerhalb 
Bayerns in Welmar e e da ſagte 
der Führer zu uns: „Wenn feiner von euch mit 
mir gehen wollte, daun gehe ich allein, trage dleſe 

me über daß deutſche Land und dann ſoll 
iefe Fahne mein e Unfere Ant⸗ 
wort war damals „Nein 0 ter, wir laſſen dich 
nicht, denn nur du allein en Deulſchland ret ⸗ 
ten“, Was wir damals rie en, iſt heut Ber 
kenntnis eines ſeden Deutſchen. 


Mit den Worten „Wenn Ste nun heute im 
Landkreis Litmannſtadt die Fahne aus meinen 
Händen im Namen und im Auftrage des Gau⸗ 


Geordnete Jagdverhältniffe geſchaffen 


Erfte Prüfung der Alt- und Jungjäger in Lismannftadt 


Im dritten Reich regelt die Jagdverhältniſſe 
das e ſdgeſeß vom 8. Julf 1994, welches 
auch ſetzt Fare verpflichtet. Früher gab es 
20 Jagbgeſetze, heute m eine Beſtimmung 
die Berhälkniſſe. Der Jäger hat nicht nur zu 
jagen, ſondern auch zu hegen und zu pflegen. 
Das Wild iſt Allgemeingut des Volkes, es zu 
ihügen und zu verwalten, {ft darum an 
aufgabe des veutſchen Jägers. Die Jäger müfe 
en die Erfordernſſſe der Land, und Forſtwirt⸗ 
haft ELTA ven, geht es ja doch mit um bie 
Erhaltung des rellebenden gefunden Wildes. 
Die Jägexel will eben auch bie lebe zur Natur 
nicht verſtegen laſſen, die bekanntlich zu den 
ſchönſten Elgenſchaften des deutſchen ſtenſchen 


U 
hend, fanden die 
Von dieſem Standpunkt. Sud 1 . Hau 


wurden Ins 
efamt 148 Altjäger geprüft, davon finb 81 alt 


fäger, die den Anforberungen bes Reihsjagd« 

55 nicht due dene zurllageſtellt worden. 
Jus 

den Altjägern lediglich um eine Ueberprüſung 

der Ja, Bi 

elne one he und praktiſche Prüfung able 


gen. 
men ber 


durchgeführten Schulungskurſe. Die 
Yungjäger haben bie Prüfu 
15 Kenntniſſe waren gut. Vor allem mußten 
die Junglüger die Beſtimmungen des Reſchs⸗ 
jagdgeſetzes kennen. Die nötigen Naturkennt⸗ 
nilfe und dann auch die Handhabung der Schuß 
waffen waren gleichfalls Hauptſorderungen der 


fi . 
Ain dae Fragen ſollen hier das Weſen der 
Prüfung veranſchaulichen. J. B. iſt es waid⸗ 
gerecht, beim Mondschein zu Jagen? . Wie groß 
a en e a Sli ven Has 
ſen fein? — Wann wird die Flinſe geladen, 
wann entfihert? — Wie ift das Verhalten bes 
Jägers Wilbdieben gegenüber? uſw Schon bie 
wenigen Har zeigen davon, daß der Prüs 


meiften 
ernft genommen, 


ſungsausſchuß bis ins Kleinfte 55 
ie Prüfung wurde im Chübhenhaus der 
Litzmannſtädter Ge hüyengiibe 1 pe Den 
Vorſit des N juſſes hatte Kreise 
fägermeifter Oskar ler, Außerdem 
rten ihm an: Neglerungsinipeltor Garbeis, 
1 derſturmführer D’heil, ‚Unterfturmführer 
ipfert, Oberföriter Hecker (Lagiewniki) ſowie 
wel Beiſttende, VBittot Frey und Georg Lies 


mert. 
Die Pri der Sungläger iſt für drei Tage 
acht Hes iR Weifungstag verlief ds 
auf mangelhafte Konntnile der Maibmannss 
ſprache unter den beiten Eindrücken. ern 


Telters empfangen, dann mülfen Sie ein Peit« 
wort ftets ſeſthalten und erfüllen: 

Wer auf dieje Fahne Adolf Hitlers ſchwört, 

dat nichts mehr, was ihm ſelber gehört“, 
übergab der Gaulnſpekteur dann Kreſoleitet 
Mees die Fahne des Kreiſes. 

Nun wandte er ſich an alle Volksgenoſlen 
mit den Worten: „Wenn Sie jet mit ber Fahne 
und hinter der Fahne hinauszlehen in ihre 
Städte und Dörfer, dann halten Sie ſich jteis vor 
Augen, daß Sie die Bi e Aufgabe haben, daß 
dieſes Land ein Wall febendiger deulſcher Leis 


ber wird, fo ſtart und mächtig und undegzwing⸗ 
bar, wie der Wall aus Eifen und Beton, der in 
Welten des Reiches ſteht. Werden Sie zu einem 
Wall deutſcher Seelen, in denen nichts t als 
Deuiſchland und Adolf Hitler. Sorgen Sie dar 
für, daß nie die Schlange der Jwletracht 1 
ihr Jüngelnbes Haupt erheben kann, ſorgen Bis 
dafür, daß das ganze Volt, Männer, Frauen, 
Jungen und Mädel zuſamenenſtehen wie ein 
Mann. Denken Sie immer daran dem * 
Ihren Dank und Ihre Liebe ftets durch die Tat. 
durch eine eherne Gemeinſchaft und durch alles 
überwältigende Leiſtungen zu bezeugen. 


So rufe ich Euch denn zu; Built bis 
ahne, Kameraden, tragt fie hinaus Im 

uer Heimatland und baut darum die Burg 
der deuͤtſchen Herzen, der das Krit Land um“ 
faffenden und durchdringenden Trukburg Große 
beutſchlands. Und ſeld eingedent dleſer Worts; 


Greift die Fahne, Kameraden, 
Die in e a 
Schlagt die Trommel, Kameraden, 
Wir marſchleren Tag und Nacht. 


Ballt dle Aa Kameraden, 
Hört den Ruf, der in en ſchrett. 
Schmiedet Eten, Kameraden, 
Eiſen braucht die neue Zeit. 


Schlagt die Trommel, Kameraden, 
Be Schwur If jeber Schlag 

‚reitet vorwärts, Kameraden, 
Sieg bringt uns ber neue Tagl 


Wie un dem 17 5109 der Deutſchen in Po⸗ 
len das Lieb „Auf hebt unſre Fahnen“, fo ſan⸗ 
gen die I und Mädel nün ben 


ahnene 
eh, Die Führerehrung und die Lieder der 
Statlon ſchloſſen die Kundgebung. Wleder mar⸗ 
ſchlerten Bauern — diesmal heim in ihre Dörs 
fer um das Wort Tat werben zu laſſen. au. 


„Schließt die Reihen enger, Kameraden!” 


Betriebs-Kameradfchaftsabend der Werke von I. K. Poznanski 


Im Kameradſchaftsſaal der Werke von J. K. 
15 nanfti tam geſtern nachmittag die deulſche 

eig haft der Werke zufammen, um miteins 
ander den erſten Nameradihaftsabend zu feiern. 
Waren es bei dent er 2 .— der Werke nur 
verhältnismäßig wen! 10 Männer und Frauen, 
die N waren, ſo füllten fie diesmal den 
Saal, iſt doch die Jahl der deutſchen Geſolg⸗ 
ſchaftsmitglleder in der Zwiſchenzelt um na 955 
das dreifache elende, So waren denn ſehr 
viele, die erſchlenen, einander bisher fremd ges 
wesen. Dieſer Kametadſchaftsabend war als 
Mal⸗Nachſeler gedacht, da es aus vielen Grün 
Ki nicht möglich war, dieſe fetbh- durchzu · 

ten. 


Das Ziel, das in Anbetracht der oben ge⸗ 
nannten imſtände ſowohl von Betriebsobmann 


Trieb als auch vom Betriebsführer Hage 
und Kreisobmenn Pg. Waibler beſenders 


ſtart herausgeltrihen wurde, war: Stärkung 
des Gemeinſchaftsgefuyls aller Deutſchen im 
Wert und Schaffung eines gemelnſamen Ver⸗ 
antworkungsbewußtſelns dur Nane or · 
lebte Freude und durch gegenjeitiges Sich. 
Kennenlernen. 

Dieſes Ziel wurde erreicht, wenn es auch 
noch welt it zu feiner reſtloſen Erfüllung. Das 
erfte Els wurde gebrochen. Die Männer und 

rauen, die da zufammenfaßen, werden 
fünitij hin finden, werben ſſch erfennen; „Der 
da gehört Bi zu uns!“ Und auch ein anderes 
war es, das das erſte Eis brach! die Geſolg ⸗ 
geen hat den Fi Berfuh unternommen, 

ten Abend Jeld 5 geſtalten; diesmal not 
sage und unſicher. Das nächſte Mal wird es 
nad dieſem erſten Seo ſicher auch an Mut 
nicht fehlen, noch mehr in 197 zu nehmen 
und J 0 Darum — bis zum baldigen 
nüchſten Kametadſchaſtsabendl 


Im Handball gut im Fußball unterlegen 


S. G. „Unlon" 97 — Luftwaffe « Poſen 7:6 (871) 
Ami da, Gakplelerm trat die Bete dre bn. 
Aalen“ 


S. G. „ zu Ihrem erſten Spiel der dies 
Aae Salſon gegen die Vertretung der Bolner 
fimaffe an. Unjere Aufwaßl bewies wiederum. 


day fie auch gegen einen lo ſtarten Gegner wie es 
die Posner gif war, legen kann, und wie Bisher 
auch dier zu Kecht keine Niederlage erleiden brauchte. 
Nach den Erfolgen gar den Arbeitsbienft und 
genen bie Mannschaft er Polizei im Herbſt zelht lich 
ein weiterer Steg gegen die Polner Verkreſer on bie 
Erſolgſerie der Ligmannftäbter — an, 

Anon war in der erften Splelhälſte durchweg 
tonangebend und konnte u zur Halbzeit berelis 
adden Worprung von bel Toten ſichern, wobel die 


intermannſchaft ſehr aufmerfiom [pleite und 
ka ellen m eh ommen sul Im 4 110 
dagegen war der Berliner Gaunusmahlipieler 
Abend der geſäßrlichſte und mit drei 5 — 
fern auch ber ei ſgreichſte Stürmer. Die Koh 
ie) 


Spiethälfte verlief noch ſpannender, da bie ner 


immer mehr auflamen und bis Sr vor © 1013 
beg der Gleichſtand mit 6:6 Toren her tellen 
'onnten. 


Der Endſpurt ber e brachte 
unferer Elf aber doch den verdlenſen Slegegtteſſer, 
durch ben Gaftjpleler Kreter. Lelder Tonnte 
frühere polnſſche Nattonaljpleler Erwin Grubest 
nicht mit babel jein, da er an elner Verletzung 44. 
det, die er Rh zogen hat, Milt 
ihm wäre der Sieg der Unlon-Mannſchaft wine 
mößlg beitimmt höher ausgefallen. 3 


elm Training zu, 


Verdienter 4:2 (2:0) Fußballfieg von 1. F. C.=Pofen 


Das erfte gröhere Fußpballſplel, das nach lan · 
ver, für uns Jul aer viel Ur langer füßdal⸗ 
ojer Zelt, am Sonntag ſtieg, erinnerte uns an 
alte cg Zelten unfres Lihmannſtädter Fuß⸗ 
balls. nn auch, und das jei hier gleich vor⸗ 

dare meiſtens die Gäfte die tonangebende 

Partei waren, ſo war es doch immerhin ſchon 
ein Auftakt, der ſich in anbetracht der 11 den 
Krieg bedingten Verhältniſſe Ion ſehen laſſen 


ann. 
Nach dem farbenreichen Na das uns bie 
Handballer hinlegten, machte die erſte ‚albzeit 
des eh ien einen recht zahmen Eindruck. 
1. F.C. Poſen kam, mit dem ſtarten Wind uns 
terjtüßt, durch den Rechtsaußen er de Scha ⸗ 
sen zwei Toren, an denen leiber die in Por 
en beim eriten Spiel jo hervorragende Per. 
5 gauz ſchuldles war Das Heft 
jatte in den erſten 45 Minuten der Galt in der 
and. Nach Seitenwechſel änderte ſich das Bild, 
jeht waren die Litmannſtädter im Vorteil und 
wenn fie nicht in der Qage waren, ihre ungefähr 
20 Minuten währende Ueberlegenhelt augzu⸗ 
werten, fo it das ein Beweis mehr, daß eben 
der Angriff das Schmerzenskind der Ell iſt. 
Und dann, was das wirklich entſcheidende iſt — 
Uebung und nochmals Arbeit am Körper, 

Das erſte Tor fiel nach dem Seltenwechſel 
durch Seſdel für Unton. Dann kam Polen du 
den Pintsaußen auf 4:1 heran, um [älichli 
wiedet Seidel das 4:2 Herftellen zu laſſen. 

Nach dieſem zweiten Spiel der Eizmannſtäd⸗ 
ter Unlon wäre u lagen, daß biefe beiden Nie« 
derlagen gegen dle ſplelſtarken Pofner nicht ent⸗ 
mutigen 5 im Gegenteil, fie müljen Uns 
foorn zu emliger Arbeit werden damlt unſre 
Stadt nicht allzufehr ins Hintertreffen gerät. 


Das Spiel wurde vom Schledsrichter Alfons 
Rettig gut geleitet, LI. 


Stallen fiegi Über Deutſchland 8:2 
Die neunte Begegnung der deulſchen und Haller 
nischen Aubballmannihaften endete In Mailand 
vor 70 Juſchauern 8:2 (2:1) Lala ton Italiens. 
Nach dem Führungetor don Colaufli ſog Binder 


leich. aber noch vor der, . Heili Bertont das 
jelt, Im 


albzeltergehnis mit Dil | 4 — 0 —5 
mt unſere Elf aoermals durch Binder zum Aus 
Hagan da Dann aber Ja es dem Jtaliehet 
ſavali bas entiheibenbe Tor des Tagen au ai 
Die Bilanz der neun Länderjpleie Deulſchlan 
Stalten fieht fedhs n lege, zwei kan 
und ein unent| 1 5 vorlaufenes Treifen, 
Wuntteverhältnis It 20:15 für Stalten, 


Dom Sportverein Rapid 
Die Urbeit erfolgt nach den NSL. Satzungen 
die Rapldler find babel, Ihre Tätlglelt in 
neue ann leiten. Im Einvernehmen mit dem 
Sportbeilrtsführer ſand dle erſte Acheltsbeſprechung 
falt. et Vorſihende des Vetelne, Itons 
Köpfe, ga den verſammelten Mitgliedern Der 
kannt. 15 er Verein im Sinne det Einheitsfokuns 
II des NS. Relchobundes für Pelbesibungen feine 
äligtelt aufnehmen und jelne euſſprechende Ro 
organisation Durchführen wird. Inzwiſchen ſoll abet 
die Arbeit GEN en. Die Fußballer hatten bereits 
dat erſtes Tralningeſpſel mit dem Likmann! 
Sport. und Turnverein. 1% Shönfjelber 
iſt der Obmann diejer Sektion. bie Rablahrer ner 
anftolten am 2. ener ihr erstes Rennen. 
Die Leitung der Radfahtergruppe hat der bewährte 
Rabler, Georg Wagner. Der Rabport wurde fa 
beſondere intenfin non den Napiblern gepflegt. Pet 
Verein hat auf dlelem Gebiete |höne Eier € 111 
. ate den d get der Werein 0 
Mitglieder, bie das replſche Veſtteben haben, ganze 
Sportarbeik zu leiter un 
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Am 4. d. M. verſchied unſer ehemaliger Mitarbeiter, Herr 


Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren hallen. 


Oswald Berthold 


In den vielen Jahren ſeiner Betätigung in unſerer Firma halten wir Gelegenheit, ihn als einen arbeitsfreudigen Beamten 
von ſeltenem Pflichtbewußtſein und aufrechtem Charakter kennen und ſchätzen zu lernen. 


K. Moniiz, Kommiſſ. Verw. Leopold Schmidt 
Litzmannſtadt 


Die Beſtattung meines am 29. April in Berlin verſchie⸗ 
denen innigſtgelleben Mannes 


ernhard Kuntze 


ſindet heute, Montag, um 5 Uhr nachmittags in Litzmannſtadt 
auf dem alten katholiſchen Friedhoſe von der Kapelle aus ftatt, 


In tiefer Trauer: Tamilla Runtze 


pielplan der Litzmannſtädter Filmtheater von heute 


6 
Für Fugen! 


15.50, 17,20, 10,80 ut, Sonntag 
elaubt a a Für \ugend) 


18.30, 18,00,20.50 Sonntags auf 1.80 


18.30, 18.00, 2130 Gonntags end 18.80 116.00, 1K00, 010. Sonntags and 1400 


Me aber 19 Jahre erlaubt 


Deinzid George In we Ein Mann Wenn Männer verrelſen 
ee auf Abwegen | Lk Slg. . Aber 


Capitol 2211 Europa Gloria Palladium 
Heibenizahe 10 Sufalinle 129 | Galageierksche M_| enen ber! 7aro | bie Linie 16 
Mullerliebe Bir tanzen | Paradies der | Paradies der | Paradies der 


um de Welt 


unggeſellen 


e ee 
ie arb 
7 Varl Hördiger 


‚Hans Moler 


ume 


Wir erzeugen und tete 


Al 


aus reln deutichem Prodntoft DROM 
Wotterfant, schlagfent, nicht rostend. 
Seit Jahren behördlich anarkanat. 


lübnerschild 1 E Irschberg 
SRG hieran e. N. 0. Rissengeb, 


[ie Anseisen der 2.3. ] 


Volksdeuiſche Herten und Damen in mittlerem 
Alter, redegewandt und mit ſicherem Auftreten, kön- 
nen ſich durch fleißige und zleldewußte Arbet eln 
antes Auskommen und eine Daus texiſtenz ſichern, 
wenn fie ſich ole 


Bezieherwerber 
für die „Litzmannſtädter Zeitung“ betätigen. Es han- 
beit ſich bei biefer Tätigtelt um elne planvolle, vom 
Verlag in jeder Welſe unterftühte und ausſichtsteiche 


Eis 
liefert die Konſtantynower Stadtverwaltung 
an Verbraucher in jeder Menge zu mäßigen 
Preiſen. Für den Abschluß eines Vertrages 


zur ſtändigen Lieferung während der Som ⸗ 
merzeit find wir bereit. Fernruf 8. 


Erfahrene, gewiſſenhafte 
Konfokorrent- 
Buchhalierin 


1 fofortigen Antritt leigt, Pexſönliche 
ewerbungen bei der Verlagsleitung der 
Litzmannſtädter Zeitung, Adolf: liier; ſtraßze 
Nr. 86, Hof, Quergebäube, 1. Stock. 


Werbearbeit, bie neben einem garantlerten Elalom - eine Unterricht 
men Togeeſpeſen und vor allem auch recht gute Bro. nn 
sifionsverbienfte bietet. Gründligen beutihen Unter 


richt für Anfänger und Vorge⸗ 


Koſten 


‚Herten, die vorankommen und ſich eine gute Dauer ſcheittene, e und 
#ellung ertingen wollen, werden gebeten, ſich Im der deln Wirkung Schul nachhilfe ertellt ſchnen er ⸗ 
Bertriehsabtellung der „Lizmannſtädter Zeitung“, J pie Mertmate ber Pente, Kraft. Jullus Ke does, 
Welf-Oitter-Straße 80 (Vorderhaus, 1. Stoch, am] Ateintneige 1855 1 . « Str. e 
Mittwoh, dem 6. Mat, vormittags zwischen 11 und Bar einftiego) 42. B. 7.467 
12 Uhr unter Vorlage von Ausweiſen und Zeugniffen|] Zipmerskänter Derloren 
vorzustellen. Jeltung — 


Ulforbeon, Hohner Verdi T, zu Fleiſchlarte auf den Namen 


verkaufen, AM 150,—, Luiſenſtr, 


Stenotypistin 


eventuell Anfüngerin, per s0- 


48, W. 24. 472 
10 Bettitelen mit 11 

„Elnwohnexerſaſſung, Ultär⸗ 
Le, W raue = uch, Beſcheinigung aus dem 


tort gesucht 
Giesche Aktiengesellschaft 


VerkaufsbüroLitemannstadt Arbeitsamt, eſellenbuch des 
Schriebenauer-Str. 12 Kaufgefuche chen Heinzel, Bergſtr. 58, hc 


Praktitant oder Praktitantin Ein gebrauchter, großer Klei⸗ Anmeldung ur alas 
mit guter Schulbildung für derſchrank im guten Zuftande zu Einwohnererfoflung er Reolar 
Hanbelshaus geſucht. Angebote kaufen Alete Erfragen im La- dia Szezeſzkiewicz, Richthofenſtr. 
unter 4870 an die L. Ztg. den Melſterhausſtr. 4. 4860 15, verloren. 4806 


e nur Nm Kraft, Elelitifger Kühiſchrant, b Ausweis der Deuiſchen Volts⸗ 
9 e, 
iu 


t braucht, im guten juftande, liſte Nr. 32967 auf den Namen 
1 Tinte lin 15455 Größe für mittleren Haushalt, Albert Ebert, Hohenfteiner 5 


Ruf 209.54 


Gottlieb Kowalski 


Litzmannstadt, Heerftraße 603 


die durch Ihre Güte bekannten Dachpappen 
ſowie präparlerten Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebermaffe, Hartpech 


Dex Mai macht alles neu 


tue Du desgleichen und kleide dich 
neu ein im Konfektionshaus Schmechel 
Herren-Anzüge und Gabardine- Mäntel. 
Damen-Mäntel in Wolle u. Seide billigst bei 


Hugo Schmechel & Sohn 


Adolt-Hitler-Strasse 90 


Theater gu Eitimannftadt 


stodtiime Buhnen 


Heute, Montag, 6. Mai 1940 
15.30 Ahr 
Geschlossene 
Vorstellung 


Dienstag, T Mai 80, 20 Ade 
Kdß-King 1, Doritellung F 
Das Frübjtüd 


Dachpappenfabrik 


empfiehlt: 


und Karbolineum 


Ruf 15098 


zu Rudoljtadt 
Hiſtoriſche Komddie 
don F. Prosbar. 


Buchdruckerei 
Hermann- Göring-Str. 20 
Feroruf 184-05 

Komm. Verw. H. Schütze 
Anfertigung sämtl, 
Druckarbeiten 


Wanzenplage ? 


von clektriſchen Danerwell-Hpparaten, Motor-Haattroden 
und Hand⸗Haarſchneldemaſchinen. 
Danerwell⸗lüſſigtelten, Figative Haarlade, Haarpflegemit« 
tel uſw. iſt von heute ab nach der Abolſ-Hitler⸗Strahe Nr. 23 


Großhandlung für Friſeurbedarfsartikel 
E. G. Brombacher 


Apparaten, elektriſche 


verlegt. 


Der Verkauf 


<a, 
1 I. 
ausmensen, Lönge, Dreile, 
end anl. Nachnahme. 

Gustav Hoche, Breslau 1 
Friedrich" Wilhelm-Siranse 23, Rul 29526 

Schkältngabekämpfangs-Beralungsstelle 

ee 


Reparaluren 


Ben akt. Konsens 

8 , che 

liche Apparate, L 

Van Sen 
ko 


1 
Upmannfadt, Rob. · Koch · Str. ij, w/. w 


Waldemar Schneider 


Litzmannstadt, Heerstr. 155 Fernruf 151,74 


3 U 2 
5 Kal Sanit, Lutfenitr, 40, a Reibsärztefanmer 75 8 Ban Dreharbeiten 
Matragen| Anmeldung 905 ee he k u K Sar 


Hell, Spinn⸗ 
4635 


Praistischer Arzi 


Sprechstunden 10-16 


Rat 144.66 


„Hera 
linie 9 


Druckſachen 


aller Art 


zu lauſen gelucht. Fernt. 283.92. 102, verloren. 
ä Brillantein, viereckig, mit 
‚Derkäufe, Dermietungen 5 
Moderne Kredenz 


i 5 yanı en San 
und kleines 8 75 verloren. jeberbringer gute 
5 Schön möbl. Zimmer an ſoliden Belohnung. Näh. Fernruf 19100. 
Seal lt ik vertan De 5 Ein — — = zel 

Be lr 51. Fe eee Geburt 


Ein Kolonlelwaren „ Geſchäſt, Nie wit Ster ud Senden 
Alezanderhoſſtr. 214, it wegen Platz mit Stall und Schuppen ſchein, Perfonalauswels auf den 


u vermieten. Wilhelm⸗Guſtloff Namen Imona Maria Wara⸗ 
Todesfall zu verkaufen. 4004 Straze 51. 4802 |fhemita, Molleſtr. 4, verloren. 
u en en 
uheifen für alle Zwecke Tiefer! 
täbter Schrott. und 2 | of in allen Gaftftätten L. 
e Suſchlinte 59, er an und Hotels die 73 
Ruf 12705. 2250 


b. ne. A. Erasmus 


Facharzi für Augenkrunkheilen 
Litzmannstadt, Schillerstr. 6, W. 7 


Sprechstunden 10— 12, 16— 18 
Sonnabend nur von 10-12 


fieforf ſchnell und fauber 
die Druckerel der 


Ligmannftädter 


Zeitung 
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89 2130 
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Witheln 
(Smöljt 


‚lau 1 
Rul 29326 
deeslelle 


un 


ırbeiten 
hrt aus 
Spinn« 

4635 


Dienstag, 7. Mal 1940 


Einführung des Gauhauptmanns 
(Bon unlerem Poſener P. M. Mitarbeiter) 
Am geſtrigen Montag um 18 Uhr ſand im 
Thronjaal des Mofener Schloſſes die ſelerliche 

mtseinführung bes Gauhaupimanns Robert 
Baus durch den Gauleiter und Reſchsſtalt⸗ 
haller Greijer flatt. 

Seine Roc linden erhält der Gauhauptmann 
amtlich unmlitelbar vom Reichsſtatthalter. Ex 
Hur g demgemäß auch unmittelbar mit ihm. 

ie gelt Bun: ſich die Gauſelbſtverwaltung 
in fünf Abteilungen, und zwar: 1. Allgemeine 
Verwaltung, 2. Geſündheitsweſen, Z. Woltsfürs 
05 e, 4. Hinanermallung, 6. Verſicherungs⸗ 

ejen. 


en. Pablanſce. Elternabend der 58. 
Soldaten — Kameraden“ — EN es in grofien 
Lettern über der Bühne, als der Standort Pa- 
blanice der HJ. am Sonnabend feinen Eltern» 
abend durchführte, Dleſe beiden Worte, unter 
denen auch der erſte Teil des Elternabends 
land, bringen nun ſo deutlich das zum Muss 
tud, was die HS, in ihrer lc ge 
vor allem will: den Jungen ſoldatiſche Tugen⸗ 
den — Ehr⸗ und Bilihtgelüht, Treue, Zucht und 
Opferbereltſchaft bis zum Kl — beibringen. 
Leder und Geſchichten aus den verſchledenſten 
Zelten deutihen Soldatentums brachten dies 
um Ausdruck. Turnerſſche Darbietungen zeige 
en dann auch einen kürzen Einblick in die Ars 
beit der 93. auf dem Gebiet der Leibeserziehung 
und Ertiſchtigung. Mit viel Geſchick wurde dann 
von den Jungen das Lalenſplel „Die Spißz⸗ 
bubenfomödie" geftartet, die ihnen reihen Bel⸗ 
. Die polttifhe bebilderte Ben⸗ 
'elfängerromanze des Jungvalts zum Abschluß 
IN te die Einſtenung der HI. zum politiihen 
eihehen des Tages! ſchon der Heinfte Pimpf 
muß willen, wo im Entſcheldungskampf des 
deutihen Voltes der Feind ſteht und worum 
der Kampf geht. So wurde der Heimgbend, der 
im Partelſaal an der Tuſchiner Straße 1 ſtatt⸗ 
ER und zeht gut beſucht war, zu einem großen 


olg. 

ler. Bendlferungsbewegung. In 
der Zelt vom 1. bis gum 30, April 1940 wur 
den in der ev. Gemeinden Knaben und 8 Müds 


Alfred Bernitein, Artur 
Schäfer — Unna Megner, Arnold Alſreb Schlöſ⸗ 
fer — Irene Eugenie Giesmann, Erwin Mir 
tonftt — Frieda 
Allnk, U 00 Polatſch. 

Leopold Sch 2 01 — Roſalie Reich, Reinhold 


Arndt — Wanda Dipe Arndt; Edmund Lange 
0 
ſanowſka, Beerdigt wurden: Adelgunde, rote 


4 ölzel, 68 
Jahre, Wilhelm Ziegler, 74 Jahre, Olga Nas 
Anita, 4% Sabre; Wilhelm Alfred Kühn, 10 
ohen; Pauline Klatt geb. Pa 74 Jahre 
6 M.; Auguft Zint, 72 Jahre 9 M. 
Konſtantynow. Bovölterungebewe⸗ 
ung. Im au des Monats April 1940 find 
in ber ev, Gemeinde 5 Kinder (2 Knaben und 
Mädchen) getauft worden. Ungetauft geſtor⸗ 
ben iſt ein Kind, Aufgeboten würden? Bertold 
Koty (Reu⸗Staniſlawow) mit Irma Kirsch 
Babichtt), WIN Grams mit Elfe Walter, 
legander Hintz (Aihmannſtadt) mit Elfriede 
Schwarz, Getraut wurden: Otto Horn mit Ella 
Bernhard, ebd Gelfler mit Ellfabeth Frleda 
Speichert, Albert Becher mit Arleda Jeske, Ur 
tur Henſel (Berlin) mit deal Braun (Reu⸗ 
totno). Beerdigt wurden: Wilhelm Raothe, 
2 Jahre; Juſtine Boelte geb. Schulh. 88 Jahre; 
Martha Schubert geb. Laube (NeurZlotno), 
38 Jahre; Adolf lg, 81 Jahre; Geor 
Schneider 90350 55 6 Monate; Frledri⸗ 
Wilhelm © 95 90 Jahre; Karl Felit Walter 
(Smelſt), 70 Jahre alt. 


Die Ziganettendose der 


Roman von Planzbans ven Shöntham , Fes e 1098 bi 


41. Fortiekuna 
„und das Kind?“ fragte der Vorſttende. 
Sehen ſuchte mit feinen Blicken Käthe 
Kuh t, die neben Peter Stohanſt in der erften 
ſelhe der Zuhörer Jah: b 
as Kind“, fuhr er mit einem glücklichen 
Lächeln fort, hole has Kind lle die Ge⸗ 
GAR kein Wort. Alle meine Recherchen 
blieben vergeblich, das Kind 
ſchien derſchollen oder vielleſcht geſtorden, es 
war nichts zu ermitteln. — Erſt nach Jahren, 
nach Krlegsende, konnte ich ſelbſt an Ort und 
Stelle feftieiten, daß es von fremden Leuten 
übernommen worden war, dle aber unbekann⸗ 
len Aufenthaltes ins Ausland gezogen waren. 
Nicht einmal den Namen der Leute konnte lch 
erfahren, troßdem ich jahrelanı nach Ihnen 
fügte. — Erst hier im Gerſchtislaal habe 10 
wie durch ein Wunder, in der Zeugin Kät 1 
n mein, Kind wiedergefunden“ 
im Publitum entſtand ein aufgeregtes Ger 
lüfter, Die meiſten. BR a 90 n 
ärllgen Bänken in, 
1 S 
gerichtet, Die Zei. 
tungoberichterftatter ſchrleben fleberhaft. Der 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Selte 5 


Auf den Spuren der polniſchen Maffenmörder 


Die Bergungsaktion der Zentrale für die Gräber ermordeter Volksdeutfcher 


Die Zentrale für die Gräber ermorbeter 
Voltsdeulſcher in Poſen, Kaſſerring 8, teilt mit: 

Im weiteren Verlauf der Bergüngsaktlon im 
Neglerungsbezirt Hohenſalza wurden in 1 
dorf Ker dene, bei Bartſchin drel Tote 
ausgegraben, von denen der eine erſt am Tage 
vorher beerdigt worden war. Diefer Tote, tags 
zuvor beim 9 ein Steſanswalde aufgefunden 
und am 23. April auf dem Frledhof in Szezepa⸗ 
name beigfei, it ae 0 bis 40 Iahte alt, 
blond, hatte ein jehr gutes Gebiß. Er hatte breis 
vlertelhohe Stiefel, Stiefelhofe aus Korbitoff, 
eine dunkelblaue Mütze mit Schnur, ein blauge- 
ftreiftes Unterhemd u. a. Bel den nächſten Token 
fand ſich u. a. ein Shlüffelbund mit 3 Schlüſſeln 
an einem Ringe, an den mit einer ſchwarzen 
Schnur ein vierter dend ein Schlüſfel angebuns 
den war, Wir fanden eln welßes Taſchentuch 
mit dem Monogramm R. W. in der Taſche hatte 
der Tote einige abgeriſſene Blätter des „Neu« 
kUrchener Evangellſchen Abreig⸗ Kalenders“ Im 
leßten Grabe fanden wir eine Tote. Es ſoll IN 
dabei um eine Angeltellte des Kaufmanns Schlei 
in Inin handeln. Alter der Toten etwa 25 bis 
90 Jahre. 


Maſſengrüber in Hohenſalza 
äßtenbdelien wurden in biete Fibel 
die Maſſengräber auf dem Sucht Friedhof 
unterſucht und nach milden dinge nzelgräbern 
geſorſcht. Es gelang leider bisher nicht, die vers 
nie Volksgenoſſen Landrat Naumann und 
Paſtor Werner, Exin, zu finden, dagegen war es 
möglich, die Leiche des Frl. Marie Tetzlaff aus 
Frauengarten bei Ezin aufzufinden und zu lden⸗ 
fifigieren. Von den in der Nähe von Montwa 
bel Hohenſalza gemeldeten Gräbern wurde bel 
einem Toten eine kleine goldene Damenuhr mit 
der Nr. 301.150 mit 10 Rubis aufgefunden; auf 
der Rüdfelte der Uhr befindet ſich ein Blumen» 
muſter. 
us zwei grohen Maſſengräbern auf dem 
neuen takhotifden Frledheſ in Hohenſalza (dem 


ſogen, griechiſchen Mundel) wurden fünf volks⸗ 
deutſche ermordete Männer feſtgeſtellt Der aus 
Poſen zu unferer Unterſtützung erſchlenene Regier 
rungs⸗Medizinalrat Dr. Mayer konnte auf Grund 
feiner . ſeſtſtellen, ob es ſich bei 
den Toten um Opfer von Bombenſpllttern oder 
um Ermordete handelte. Bei nicht weniger als 
5 Toten wurden als Todegurſache Koldenſchläge 
auf den Kopf ſeſtgeſtellt, fo daß dleſe Ermorde⸗ 
ten als Saen l anzuſehen find, Zwei die⸗ 
fer Toten trugen Ringe; der eine einen Cherin, 

mit dem Monogramm 555 S. 1. 8. 35, Stempel 

585, e P.; der zweite Vormalzahn 
auf der rechten Seite oben trug eine Goldkrone. 
Bemerkenswert war, daß dieſer Tote Stiefelho⸗ 
ie anbatte, die an den Wadenlängen Neihver 
ſcluß hatten. Ein anderer Tote 158 einen Ehe ⸗ 
ring mit dem Monogramm €, H. Stempel 900, 
Von feinen Zähnen hatlen lünts unten zwei 
Jähne Golbtlappen. Wieder ein anderer Toter 
hatte im Gebiß lints oben und rechte oben je 
eine Goldkrone auf dem zweiten Schneidezahn. 
Diefe Toten wurden auf den evangellſchen Frled⸗ 
hof in Hohenfalza gebracht. 

Im Anſchluß an die Wee e vlet⸗ 
zig Toten wurden zwei weitere Maſſengräber 
mit ungefähr 20 Leichen a unter denen 
ie das geſüchte Fräulein Tetzlafl befand. Auch 
fie iſt als ein Opfer des Krieges anzuſehen, denn 
man hat fie als Schwertranke aus Schubin nach 
Fand 80 mitgeschleppt und dort jo unbarm» 
ſerzig Hebandelt, daß he ohne a e geſtorben 
ift. — Außerdem war uns ein Grab am Nehes 
ufer gemeldet worden; da der Tote Paplerxe del 
ſich Hatte, wurde er ſchon damals von der Polizel 
als ber Landarbeiter Will! Braun, den fe 
Die Bergung dieſes Toten war inlofern ſchwie 
zig, als er Regedemm auf dem das Grab in 
ringsum von Waller eingeſchloſſen war. Mit 
Hilfe eines Kahnes wich es aber, die Leiche 
auf die andere Selte der Netze zu bringen, dort 
einzufargen und nach Hohenſalza zu transporties 
ten, wo der Tote auf Wunſch feiner Mutter auf 


Die Ns.⸗Volkswohlfahrt für Mutter und Kind 


7500 Kinder erhalten im erſten Jahre Erholungsanfenthalt 


NSG, Nachdem das Krlegswinterhilewert 
mit ſelnem, r e 98880 Ergebnis abgeſchloſſen 
wurde, ſtehl die NS. Volkswohlſahrt nun mit 
allen ihren Kräften im Einſat für bie volle» 

dbl e Arbeit an Mutter und Kind bereit, 

eberall im Gau Wartheland entstehen letzt uns 
ſere NSW. Kindergärten; 40 bieler Kindergäte 
len find bereits eingerichtet und eröffnet, In 
kürzeſter Zeit werden weitere 40 Ihrer Beſtim⸗ 
mung übergeben, dazu werden jet laufend 
Erntetindergärten errichtet, 

Um bie zur Betreuung und Pflege dieſer in 
den NS. Kindergärlen untergebrachten Kins 
der notwendigen geschulten Kali zu erhalten, 
findet z. eine Schulung von jungen Mädeln 
aus dem rtheland ſtatl. Dieſe Mädel wer⸗ 
den dann als Kindergärtnerinnen für die NSW, 
tätig ſein, In dleſer Woche bereits beenden bie 
erften 42 Mädel ihren Kurſus In der Schule von 
Micheldorf. 

In den drei Reglerungsbezirken des Gaues 
Wartheland iſt jet je eine Bezirksreſerentin 
IM ‚Kindertagesftätten eingejeht, um . 

berall dort, wo Bedarf vorliegt, NS. Kinder 
tagesftätten einzurichten, 

Darliber hinaus werden Immer mehr Volks. 
pffegerinnen zur Betreuung von Mutter und 
Kind durch dle NED. angefeht. Im Rahmen 
der Kinderverſchſckung rollen laufend die Sins 
dertransporte in dle anderen Gaue des Reiches. 
Insgefamt werden in dieſem erſten Jahre 
Ade urbe im Wartheland rund 4000 Kinder 
in fiene indem ch untergebracht, 
3000 Kinder in vierwöchentliche Erholung zu 
Voltsgenoſſen durch die NSW.⸗Kinderverſchickung 


Köwige-Dragoner 


BromeiheusWerlag 
„ Gicacher, Gröbenzell b. München 

Ning als Tochter des Angenlagten einwandfrei 
agnosziert,“ 

erh anz allmählich trat wieder Ruhe ein. 

Der W Aae nach einem kurzen 
Blick auf die Uhr die Akten, die vor ihm lagen: 

„Es ift im Intereffe des Prozeſſes und aut 
des vous erihöpften Angeklagten, wenn I 
die Verhandlung auf morgen vertage, — Es 
hat ſich auch noch ein Pes gemeldet, der vers 
nommen werden, un er Herr Staatsanwalt 
will auch noch eine PN zur Anklage abs 
geben, Die 5 Fräulein Marie Schulze, 
genannt Marietia, iſt für morgen zwölf uhr 
abermals zu laden. = 

Die Verhandlung If gelhlollen! 

. 


Als Marletia das Gerichtsgebäude flucht. 
artig verlaffen hatte und in ihrem ſchnsewdeſhen 
Auto davonſtob, rafte fie erſt einma ziel, und 

lanlos durch bie e Sie war nur von 
em einen Gedanken bei len: Ich bin die uns 
lülclüchſte Frau der Welt! Nur nichts mehr 
0 und nichts mehr ſehen! Am liebſten übers 
aupt an nr leben mülfen! Ja! — Wie 
eine plößliche Erleuchtung kam es über fie — 
nicht mehr leben mülfen. Und auf einmal er. 
füllte fie nur diefe eine Vorſtellung, und fie war 
feſt entſchloſſen zu ſterben. 

Mit einem ſolchen Entſchltuß im Herzen 
nimmt man auch feine Rüdfiht mehr auf den 
Straßenverkehr, man bewegt ſich als dem Tode 
geweiht unter Menſchen. Was geht einem dann 


verſchiakt. Für 500 Jugendliche find_Insbefon« 
dere in den Gauen Pommern und Südhanno⸗ 
ver, Braunſchweig und Sachſen J00 8 dur, 


die NSW. erftellt worden, die ſchon Br Tei 
beihldt wurden. 800 Mütter werden In RS. 
verjchidt. Davon find 


Müttererbolungsheime 
bis zum J. April 200 Mütter bereits — 5 
worden; 100 weitere folgen im Laufe des 
nate Mal. 

Ueberall entftehen die Hilfsquellen für Mut 
ter und Kind, die Mitterberatun; ene und 
NS. Gemeindeſchweſterſtatlonen. Dieje wenigen 
Jahlen zeigen bereits, wie altiv hier die Re. 
eingreift, um das wertvollſte Gut der Nation, 
ihre Mütter und Kinder, et bei uns im Gau 
Martheland zu pflegen, um dleſes Gut gelund 
und ſtark zu machen. 


Es iſt der ausdrückliche Wunſch der Gaufeis 
ters, daß alle volkspflegeriſchen Vorſorgemaß⸗ 
nahmen am Leben unferes Voltes im Osten 
einzig und allein von der dazu berufenen Stelle 
der Parkel, der Natlonalſozlallſeſſchen, Volks⸗ 
wohlfahrt, getragen werden. Denn das Deutichs 
tum im Sſtraum tolrd für alle Zelten nur ſtart 

ſemachl werden können, wenn bie Pflege an 
utter und Kind, als ben Trügern unſeres 
ewigen Lebens, nach natlona 8 n hen 
Grundfägen und mit der von der RS daß ger 
wohnten Durchſchlagstraſt durchgeführt wird. 

Es, muß leder Deutliche ftolz fein, als Mit. 

lied der NER. dieſer Vorſorgearbeit am Volke 
enen zu dürſen. Anmeldungen zur Mitglied- 
(Haft tönnen bei allen örtlichen Dienſtſtellen det 
S. erfolgen. 


roles oder grünes Licht an oder die warnend 
erhobene Hand des Vertehrspolſziſten? Sollte 
fie nut aufgeihrieben werben, die Gtraimans 
ate würden fie ja gar nich mehr, erreihen. 
Bielteiht — ihr fiel plößlich dle Schilderung 
aus Irgendinem Roman eln — vielleicht wäre 
es am beiten und DR mit Vollgas in eis 
nen dicken Baum hineinzufahren und in Atome 
zerſchmettert zu werden. Hier aber, im Ge 
wühl der Straße, war ie gar keln To dicker 
Baum, und vor allem: wie würde man ſie dann 
finden? Jerſchmettert! Womöglich, entstellt! 
Mit Blut beſudelt und mit zerriſſenen Klei. 
dern! Nein, Blut hatte fie niemals ſehen kön. 
nen! Auf eine fo entſehlſche Weiſe konnte und 
wollte ſie nicht aus dem Leben ſchelden. 

Da hatte fie neulich aber in der Zeitung 
noch etwas anderes gelsien, Da war eine in 
vollem Tempo in einen Fluß 1 den und 
man hatte — unendlich unheimlich — den Wa. 
gen dann noch mit brennenden, Schelnwerſern 
einige Meter unter dem Waſſerſpſegel entdeckt, 
und der Mann am Steuer war tot. 

Von dieſem neuen Gedanken, an raſte 
Marietta fofort die breite Straße hinauf, die 
zu der hohen Brüde über den Fluß führte. 
Fler konnte fie auch endlich wieder einmal 
Vollgas geben, Herklich, wie der Wagen da⸗ 
vonſchoß! Sie trat ſogar für einen June: 
Augenblid dae Gaspedal ganz durch, paß der 
Kompteſſor aufheufte! Hei, wie das alles vor 
überflog, einſach wunderbar war es! Am lieb« 
ſten hie fte ſetzt noch ſchnell das Radio an⸗ 
erteilt, doch da fiel ihr im lezten Moment ein, 
daß fie doch ſterben wollte, nein, fterben muhte! 
Und fie hatte tieiftes Mitleid mit fi, Sie, dle 
lunge, gelunde Marietta in ihrem herrlichen 
Auto — aber dem Tode gemalt 

Da war auch ſchon die Brüde, Marietta 


dem evangelischen Friedhof in Hohenſalza dei ⸗ 
geſetzt wurde. 
Zahlreiche Gräber bei Alegaudremo 

Um letzten Tage ging unſere Fahrt in den 
Kreis Alezandrowo, und zwar zunächſt nach dem 
Orte Sluzewo. Dort war eine ganze Reihe 
Volksbeulſcher von der polniſchen Solbatesta er» 
mordet worden. Die Gejamtzahl dieſer Toten 
7 © 20 einſchliezlich eines noch Unbetann⸗ 
den. In der Gegend von Alexandrowo und Cies 

ocinef beſinden ſich nos eine ganze Reihe von 
Gräbern, Über die wir Meldungen dee! und 
die das Ziel einer weiteren Ausgrabungsſahrk 
bilden werden. 

Auf der Hehe nach Poſen wurde in Wal⸗ 


doro, Kreis Hohenſalza, ein Grab geöffnet, das 


nach den bei den Ermordeten ſelnstzeit aufger 
fundenen Papieren der Woltereigehilfen Müller 
Möller?) aus dem Kreiſe Mogilno bergen 
zollte. Dieſer Name iſt feinerzeit einwandfrei 
ſeſtgeſtellt worden, Bel dem Toten fanden wir 
u. a, ein Schlüſſelbund mit 10 Schlüſſeln, dar⸗ 
unter einen beſondeten Sſchexheltsſchlüſſel, der 
vermutlich von einem Geldschrank herrührt; 
außerdem fand ſich ein Taſchentuch, das mit zwel 
roten Kreuzen und dem e P. G. gu 
ber dug war. Im Oberkſeſer befanden ſich auf 
er techten Seite zwei Goldkronen Belm Amts“ 
vorſtehet in Argenau ion eine weitere Meldun, 
über ein Grab an der Chauſſee Argenau—Erpels 
Al (Kacztowo) vor. Unfere Unterſuchung ftellte 
ft, daß es ſich um einen Mann mit langen 
Stiefeln, Ledetſoppe und einer Miltze ähnlich der 
eines wine Eiſenbahners handelte, Wir 
gaben Auftrag, daß auch dieſer Tote — wenn es 
auch ein Pole war — aus der unwürdigen Grab⸗ 
Hätte, Hern eie, elngeſargt und 55 dem 
katholiſchen Friedhof in Argenau zur letzten 
Ruhe beſtattet werden ſollte. 


fjülfe für den Bauern 

Im Juli stehen 25 Maibenlager im Warthegan 
Die Aufbauarbeit des Reichgarbeſtsplenſtes 

1 die welbliche Jugend hat auch im Reichsgau 
jartheland alsbald und edel eingeleht, 
Unter Jil Eng der vom Neldjsarbeitsführer er» 
nannten Bezirtoführerin, Stabsführerin Gertrud 
Kapp, begann bereits im Oktober vorigen Jahr 
res die entiprehende Aufbauarbeit, In Zuſam⸗ 
menarbeit mit der Landesbauernſchaſt, den 
Landräten und der Partei konnten bereits ver ⸗ 
ſchledene Unterkünfte, vorwiegend Gutshäufer, 
für den weiblichen Urbeitsdienft ergerſchlel 
werden. Im April wurden fünf Lager mit 
voltsdeutſchen., die eh e und baltendeutſchen 
Urbeitsmalben, die ſich freiwillig gemeldet hate 
ten, belegt. In den erften Mallagen werben 
seh wellere Lager fertingeitellt, I daß auch 
keſchsdeuiſche Maiden in den Warthegau einges 
wleſen werden können. Anfang Jull wird eich 
die yet der Lager auf 28 205 hen. Der Einſaß 
der Maiden beſteht in der Hllſe für dle volks⸗ 


balten» und wolhyntendeutſchen Bauern. 


Landesbühne beſucht 45 Städte 


Reicher Urbeitoplan in der kommenden Saſſon 
pm. Die Landesbühne des Relhsgaues 
Martheland wird vom September d. J. bis 
April 1041 in 40 Ortſchaſten, und zwar in jedem 
Ort wentgftens viermal auftreten, Die Bühne 
arbeitet engſtens mit der Gaufulturwaltun 
und der NS Gemelnſchaft „Kraft durch Freude 
ulammen, Für die Zeit von Mitte Juni bis 
te September werden Sommergaftipiele in 
Sopenfahe und Ciehocinet ſtattfinden. 
Die Bühne wird von Intendant Reißert dem 
früeren Qeiter der Deutihen Bühne In Polen, 
releitel. Sie beſteht im Sommer aus fieben 
amen und neun Herren; verwaltungs“ und 
bühnentechniſch find außerdem neun tionen 
beſchäftigt. 


verlangſamte das Tempo und blieb ftehen. Jet 
E05 fie, daß der richtige Augenblick 7005 ihre 
at bereits verpaßt war, denn fie hätte mit 
Vollgas rechtes vor der Brüde ins Waller 
ant müffen. Sie blickte von der hohen Brllcke 
inunter und mufterte aus ernſten Augen ein⸗ 
fbi und prilſend die Umgebung. Dann 
ſchülttelte fie energiſch den Kopf. Nein! So ging 
es auch nicht! Sie ſaß ja in einem offenen Kar 
gen und wenn 5 ſelbſt mit dem Wagen ius 

zaſſer flog — fie konnte doch ſehe gut lei 
men! Und ob ſie dann nicht Inftinfiin ſchwim⸗ 
men würde, war fehr ungewiß! Und was wülr⸗ 
den dann die Menschen ſaßen? Sicher nur 
ae Witze machen. Maxletia Tann nicht 
jähren, hal die Hertſchaft Über ihr Auto verlos 
ten und ein unfteiwilliges Bad genommen, Da 
el Ihr auch nach ein, wenn man ſchon ſeſt ent 
ſchloffen ift, mit dem Leben Schluß zu machen, 
muß man vorher doch noch verihiebenes ord⸗ 
nen, Einen leßten Willen verfaſſen, Abſchleds. 
Briefe ſchrelben, und auch Abſchled nehmen vom 
allen den Dingen, an denen man hängt. 


Vor allem aber die Abſchledsbrieſel Der 
Raubritter mußte doch willen, daß nur er fie in 
den Tod gettiehen hatte, Er würde dann mer 
1 1155 auch für den Reſt feines Lebens nm 
alllelich ſein und beſtimmt keine andere Frau 
mehr berühren! 


In diefe Gedanken verſunten, drehte Mas 
rletia jeht wieder etwas erleſchtert den Wogen 
der Stadt zu und fuhr langſam nach Haufe, 


Jetzt ſtand ihr Entschluß unerschütterlich 
feft: Nur zu Haufe in Ihrer klelnen Billa 
wollt fie ſterben, aber in Schönhelt ſterben, jo, 
wie ſie gelebt hatte. 


Fortſehung folgt 


1 0. 
Val Wegtobocla) und zue Webeltsfojenveriigerun 


Aus dem Generalgouvernement 
Urkundenbeſchaſſung 

Ueber die Beſchaffung von Perſonenſtands⸗ 
urkunden aus dem Generalgouvernement, bat der 
Leiter der hierfür zuſtändigen Abteilung im 
Amt des Generalgouverneugs eine Belanntma⸗ 
chung erlaſſen, wonach die in der Abteilung In⸗ 
nere Verwaltung im Amt des Generalgouver⸗ 
neurs Aeli Urkundenbeſchaffungeſtelle hier⸗ 
für zu tänbig It. Untragfteller, bie im Deutſchen 
Reich ihren Wohnſitz oder Aufenthaltsort ha⸗ 
ben, Aue dieſer Bekanntmachung zufolge Ans 
träge auf Beſchaffung von Perſonenſtandsurkun⸗ 
den an den Bevollmüchtigen des Genexralgouver⸗ 
neurs für die beſetzten polniſchen Gebiete in 
Berlin, W 35, Standartenſtraße 14, richten. Die 
Auslieferung der Urkunden ilt von der vorheri⸗ 
ee der Gebühren abhängig. 

e Gebühr für die Beſchaffung einer Urs 
kunde beträgt 2 Zloty, fofern nicht mehr als 
eine halbe Stunde Suchzeit erforderlich it; er⸗ 
forbert die Beſchaffung einer Urkunde mehr als 
eine halbe Stunde Suchzeit, fo iſt außerdem eine 
Suchgebühr in Höhe von weiteren 2 Zloty zu 
entrichten. Ueberfekungen von Urkunden werden 
nur auf Antrag vorgenommen und beglaubigt; 
hierfür ift eine Gebilhr von ebenfalls 2 Zloty je 
Urkunde zu entrichten. Kann eine Urkunde nicht 


ausgestellt werden, weil die Perſonenſtandsre⸗ 
giſter vernichtet oder beſchädigt find, jo wird 
unter Angabe des Grundes eine Erjagurkunde 
darüber ile Dieſe Urkunde iſt ebenfalls 
geh eee ig. 

„Bel Vorlage einer amtlichen Beſcheinigung 
ihres Unvermögens wird Reichsdeutſchen und 
deutſchen. Voltszugehörigen Gebührenfreiheit ges 
währt, Für Urkunden, bie zum Iwech der Erlan- 
gung ſozlaler Hilfe (Eheſtandsdarlehen, Kinder⸗ 
eihiffe uſw.) beantragt werden, beiteht Gebüh⸗ 
renfteiheit in ſedem Fall. 


Banditen überfielen ein Reſtaurant 
Wir leſen in der „Warſchauer Zeitung“: 
Bier mit Piſtolen und Handgranaten bes 
waffnete Banditen brachen vor kürzem in das 
Reitaurant und in die Wohnung der Maria 
Maliſzewſta in dem Dorf Imielin bei Warſchau 
ein. Nachdem die Banditen die Hausbewohner 
und zwei Kellner terrorifiert Hatten, hängten 
fie an die Eingangstür Handgrangten, wobei 
iM erklärten, daß bel dem geringften Verſuch, 
en Raum zu verlaſſen, die Handgranaſen ez⸗ 
lodieren würden und ſomik alle umtämen. 
eraufhin nahmen zwei Banditen ihre Wach⸗ 
poſten ein und die anderen eine gründliche 
Haus durchſuchung vor. 1000 31. Bargeld fowie 
zahlreiche goldene und filberne Schmuckgegen⸗ 


Hände im Werte von 5000 U fowie Wein, 
Schnaps, Butter, Konſerven, bst, Süßigkeiten 
im Werte von 4000 ZI. fielen den Verbrechern 
in bie Hände, 

Nach vollendetem Raub befahlen die Räuber 
den Kellnern, einen Tiſch für ſechs Perſonen zu 
decken. Sie beſtellten ein großes Diner mit den 
ausetleſenſten Getränten. Als es jerviert war, 
erſchienen die beiden Wachpoſten, um an ben 
Feſtgelage teilzunehmen, das bis zum frühen 
Morgen währte. Zum Abſchluß ließen fie ſich 
noch Kompott, ſchwarzen Kaſſee mit Likör und 
Zigaretten reichen. Schließlich nahmen ſie noch 
zwei Bolizeluniformen mit, die den Söhnen der 
Maliſzewſta, die Polizelbeamte find, gehörten. 
Nachdem die Banbiten jih die Aniſermen ans 
gezogen hatten, ſuchten ſie das Weite. 


Warſchan. Deutſche Schule in Pig ⸗ 
een. Dieſer 75 5 wurde in Piaſeczuo im 
Krelſe Warſchau⸗Land eine deuſſche Schule er⸗ 
öffnet, Die Eltern und die Kinder überreichten 
bei Bier Gelegenheit eine Spende von 8333 
Zloty für die deutſche 0 je und ſprachen 
dabei die Bitte aus, daß die Schule den Namen 
Hermann⸗Göring⸗Schule erhält. 

1. 1500 Pferdedroſchten. Der 
Droſchtenkutſcher nimmt angeſichts des ffehlens 
von Autotaxen wieder einen Ehrenplaß ein. Die 


dab der Droſchlen, die vor dem 
etrug, iſt auf 1500 angewachſen. 
men ſind Droſchten aus Lißmannſta“x . —— 
aus dem Wilnagebiet. 

r. — Bolizift von Zuhäl 
[choſſen. Im Torweg des Haules 
Straße 21 wurde der Poltziſt Marſan 
bt, der drei ihm verdächtig erſcheine 


erſchoſſann wollte, von unbekannte 
erſchoſſen. 
Tihenltohan. Zwei Ogre Für die uns a 


en nt, In bem Dorſe Lojti be 
rach beim Brotbacken ein Feuer a 
Wohnhäufer und viele Wiriſchaftsg 
Opfer fielen. Etwa zur gleichen 8 
das Dorf Lobodno von einem Rieſen 
Fele und zum größten Teil ver 
‚eiben Fällen gehen die Verluſte i 
derttauſende. 


Ind Seas rwieſene herzliche Teiln. 


le troſtreichen Worte ir 


fie Mai 1.d. M, fal 

Soweit Zahlung nah mini bel eleit gegeben haben. 
kalten ſezugsguittung bei M 

zulöjen, 


WeltLexikon1940 


mit neuestem Atlas. Eine Höchstleistung! 
ic e Grtmeiterte Glußgabe, fc Bearbeitet, en 

Karten auf 2800 Tertipalten. 2000 Wider und e 
Faleln, ech sſarbige Miladfarien u. 18000 Ortsnamen. ls 
ea dunn unbeb din umlaflenbe ac» 
ge u. Rattenivert zum WerttAndnis der fominenden Er. 

c in alter Weit. Mens der 2 fatttihen Leinenbände 
15 Want, cum Ct das Klert Yon und r 2 yabiber, 
beuicben, In bequemen Monatsraten bon obne Wille 
you 1 e par . Werber geluucht. Au Funſch Tode zur 
Anlicht, Alte fein füt. Weitalnrsipuribandkunn Safe . 77 


Einführung des Geſetzes über Arbeitsvermitt- 
lung und Arbeſtsloſenverſicherung (A8 Ac) 
vom 16. 7. 27, auf Grund der Verordnung 
fiber Arbeitstofenhilfe in den eingealiederten 
Ditorbieten vom 29.3. 40. (NEBR. | 6. 370. 


1. Mit dem 1. 5. 40 kreten Im Reſchegau Warthe⸗ 


land, 97 70 Grund der vorerwähnten Verordnung bas 
Velen über Arbeito vermittlung und Arbeitsloſenver⸗ 
Nherung (UBABG) vom 10. 7, 27 und die zu feiner 
Ergänzung, Aendetung und Durdlührung erlaſſenen ft 
W 15 in Kraft. 
ie Berechnung ber Beiträge zum Arbeltsſonds 
(Funduz gur Wrheitslolenserfiherung Dun. 
e 
Geiltesarbeiter nad polniihem Necht kommt mit dies z. 
ſem Tage in Wegfall; Rüdftände find ſedoch um. 
gehend zu begleichen. 1 
2. Verſichetungepflichtig up alle ehe die 
der Be herungsorbnung (Ke! kranken⸗ 
ichtig oder nach dem Angeſteuten⸗Ber⸗ 
fiherunge 0 ade ange 9 J ö 
find, fomeit nicht dae Aach ſelbſt die Beifrags⸗ 
befrelung vorfleht. N die vorgenannten ober 
eitte diefer Verſicherungen im Wartheland noch nicht 
eingeführt find, richtet ſich gemaß g 0 der Verordnung 
der zum Neldoftod für Wrbeliseinfah pftihtige Per 
jonentreis weiter nach den bisher fie Kranken. und 
Ingeftelltenverfiherungopfliht mahgebenden 
255 Samen und Verorbnungen, jedod ebenfalls uns 
er Berl hctigung der Beltragsbefreiungsvorfchrife 
ten des Auch. 
3, Die Beiträge find allgemein in Hohe von 6,5% 


0 


polnie| f 


den It. 
00 gemäß. 8 74» sine ez Iotange der ut. 
0 gemäh, 8 deren Ee 


jewerbetreibender oder Helmarbelter ober bei“ un. 
ae Beschäftigung erteilen die Krankenkaſſen 
ustun 


ber Arbeligeber solange Beitrags; 
Reh Defteh km Em 


a & 
Ber 


1 
Gen und 8 fe en gelten die gleichen 
Torf 


bem Dienffiempel biefer Behörden verfehen 
en 


eitnehmer noch voltofhufpfi 
lian bet Abtömmlin« 
en ober deren Ehegatten und bei Stielr und 
0} Hi 1 TOR el Ingfügige Belhäftl 6 
gem 5a eine geringfügige Belhäftigung. Ge 
ring Moe Im Sinne dleſes be ches ik eine Ber 
cala, wenn fie auf nicht mehr als 30 Ar 
eltoltunben in einer Kalenderwoche entweder nach 
der Natur der Sache beſchränkt zu fein pflegt oder 
im voraus durch den Wrbeltsneriran Bene met it 
oder wenn für fie teln höheres möhentlldes ur 
beitsenigelt als 10 Relchsmark oder kein höheres 
monatliches Arbeitsentgelt als 45 Reichsmark ver⸗ 
einbart oder ortsüblid. it. n 
Eine Belhäftigung, die nur deswegen unter 
dieſen Grenzen bleibt, weil durch Sch ober ber 
Hördlige Anorbnung eine kürzere Arbeitszeit vor 
elchrieben ist oder weil der Arbeitnehmer in einer 
alenderwoche; 15 Arbeltsmangels die in ſei⸗ 
ner . ubliche Zahl don Arbeitsftunden 
nicht erreich (urgarbeih, {ft nicht als 64 0 ig 
anzusehen. Diefe Beſtimmungen finden auf Lehr 
linge keine DENE 
Berfigerun e und beitragsfrel I nur dex Mr 
beitnehmer. Dagegen bat der Arbeitgeber feinen 
Anteil in Höhe von 3,2590 des Brutto- oder 
Grunblohnes zu entrichten. 
6. Ueber die Vorausſeßungen der Verſiche tungs ⸗ 
teiheit bet Beſchäſtigung als Zwilhenmeifter, Haus 


6, In den unter 4 e bis t genannten Fällen iſt ber 
uftänbigen ri eine Befrelungsanzelge eins 
urelhen, Die Formblätter hierfür Wade int die 
ranlenkaſſe. 

In den unter 4 o bie e genannten fällen bleibt 
lichtig. bie die zu 
ende und orbnungsmäßig ausgefüllte Bes 
hal e bei der zuftändigen Krankentaſſe 


Fur die Ars, Um» und Abmeldung der mit Bel. 
en zum Reichsſtock für Arbeitseinsatz pilictigen 
onen Tomie für pie gaflung der Beiträge S. 


rd 


0 tiften wie die für die Aranfenverfiherung er⸗ 
ſaſſenen. 

8. Bel Lohnzelten, die nach dem 27. 4. 1940 be 
innen, find die Beiträge derelts auf der Grundlage 
er vorſtehenden Bekanntmachung zu entrichten. Ber 
Innt die Lohnzelt am 27. 4. oder vorher und endet 


Kommiſſariſche Verwalter 


Sopialverfiherungsbeiträge, die, während der 
det angle e Verwaltung fäl, 
d pünktlich abzuführen. Etwa aufgelaufene Rück 
tände find ſoſork zu begleſchen. 

Die Beiträge zur Soplalverfiherung beſtehen über 
wn, aus Anteilen der Arhellnehmer, deren Richi. 
abführung . It. Gelbftrafen, die aus pleſem 
Grunde gegen kommiſſariſche Verwalter verhängt wer. 
den, bürjen nicht aue Betrlebomitteln, ſondern milfſen 
von den kommiſſarſſchen Verwaltern aus perfönlſchen 
Mitteln bezahlt werden. Außerdem miüllen kommiſſa⸗ 
riſche Verwalter, die ihrer c nt zu Zahlung 
der Sozialverfigerungsbeiträge nicht nachkommen, da“ 
22 ab fie mangels Eignung abberufen 
werben. 

1 5 aus der Zeit nor dem 16. Sep⸗ 
tember 1499 find bis auf weiteres nicht zu zahlen. 

2iämannftadt, 8. Mal 1940 

Hanpttreuhandftelle OR 
Treubandſtelle Wolen 
Nebenitelle Sihmannitadt 

gez.: Dr. 


jet 


Bekanntmachungen 


2 Stabinertoaltung Lismanintape TEEN 
Abendunterricht im Schneidern an der 


saushaltungsichule 
Gleihgeltig mit der Eröffnung der Sauspetungs, 
[Gule werden auch Ahendiehrgänge Im Ehneldern für 
deulſche read und Mädchen W Der Schnel⸗ 
dell, ct mird 2imal mögentlic von 18-2 Uhr 
erteilt, 

Dauer des Lehr, J 20 Unterrichtsabende. 

Telinehmergeblhr: g.. 

Anmeldungen nimmt” das Häbt, Schulamt. Moll. 
itler-Strahe 147, täglich, außer Sonnabend, von 15 
is 18 Uhr entgegen, 

Sikmannftadt, den g. Mal 1040. 

Der Oberbürgermeilter 
— Schul und Kulturamt — 


Eröffnung einer kaufmännischen Berufsfchule 
für Knaben und Mädchen 


Am 20. Ma! 1940 wird die ber e Berufs: 
ſchule für Knaben und Mädchen in der Pfaſſendorf. 


geworden find, Jam ie Jugendlichen bie zum 18. Lebe 
gung der Lehrzelt. 


eilen Behrlinge auf; nen fd 
€ 

Maffendorfitrahe 18, 
11-18 und 1710 U 


MolfHitler« 


gegen. 
Litzmannſtadt, den 6. Mat 1940, ren 
Der Oberburg! 


ölkerung mit 
Be 5 Seifenfarten ufm. an das ( daß am Sonntag, dem 5. 1 
um 


© 
gemacht, daß kein Erfah geleiltel werden 


1 e 


Setriebsführer nd verpffichlet, dieſe Jug gach kurzem ſchwerem Lelde 
dem Tage der Einft 3 
melden. eee a M. mein inniggeliebter Gat 


Tuna werben. hiermit lunch er guter Bruder, Schwager, O 


dem Leller ber 


bil d 
ji weiden and aner 
5 +. 
2ikmannftabt, den 6, Mai 1940, { 
2. Cuſar VE 
— Schul- und 4 
Miter von 45 Jahren. Die 8 
Gründung einer gaushaltungt d. M., um 6 ½, Uhr, von der 
Im Mal d. J, wird elne Saushattungn evang. Frledhoſes aus, ſtat 


Die trauernden $ 


eyer net, in die ſchientlaſſene volte. un 
Mädchen vom 16. bis 18. Lebensjahr 
werben, 


0 


Anmeldungen nimmt das ſtädt 
aße dur, löglich an 110 


0 — 0 — 
— 


Verluſt von Bezugſcheinen, Selſenk 


In letter Zeit 


Aa fd die Kane, Schmerzerfüllt bringen wir bi 


nträgen auf Erſaß berlore 


ſeiſchaftsamt beranteſttk. 


le, Vater, Sohn, Bruder, Schu 
s wich hiermit ansbelldtih darauf 


„er 
Sismannftabt, den 6. Mat 1940. 


* 2 2 
eee an e einrich ! 
lter von 52 Jahren fanft ent 
Kleine Koftei 


digung ſindet Mittwoch, d 
t, von der Leichenhalle des nei 


des Bruttolohnes bw, des für die Beiträge zur Kran 
kenverſichetung maßgebenden Grund lahnes zu zahlen: 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zahlen je bie Hälfte. 
Die Beiträge ſind als Zuſchlag 
Krantenverliherung und mit Die) 


e ſpateſtene am 4. Wat, fo Mind bie Beiträge nach 
nach dem bisherigen polnifhen Recht zu zahlen. In 
de dba gend in den e ln Bet e 
die überwiegend in den Monat Mpril fallen, die Bei⸗ 
tragszablung nach dem bisherigen polniſchen Recht, 


57 15, eröffnet, 
Ihmannltabt, den 6. Mat 1940. 
Der Oberbürgermeiſter 
— Schul- und Kulturamt — 


„Schwertſegerſtraße (Wleſner 
In tiefer 
Die Hinte 


rohe Wirkun 
Die Merkmale ie 3 J ein 


u den Beiträgen zur 
fen an die aufländige 


Gozlalverfierungsanfialt „ Krantenfafle — an ben /im umgefehtten Falle entiprehend den Beltimmungen 
600 Bier 1 5 fene f 10 Se 1 Benennung und Wrbeltse x Aufforderung | 
„ BWerfiherungo» un! eitrageirei . 8. ui ern; u erfolgen bat, 4 
9 nach JA lde eine 10 0 gung in der gan. ei Beiträge aus Lohnzelten, die am 20. 4 1940, oder Kunsthonig Als tommiſſariſcher Verwalter der Firma 
wirtignft, der Bortwisiieft, ber Binnenfiihereilaus Kohnwoden, die am 27. 4. 1040 enden, find mie A. Daſtz, Mechanische Armaturenwerkflall, Mari EEE 
ac iehlih der Tesche, F155 ober dar Küften-| bisher an die Urbeltsämter, Beiträge aus den an. 4 = were ich hiermit all 1 . 
ſſcherel. Zur Landwiriſchalt Im Sinne dieſes Ges|jglickenden Lohnzelten nur noch an die autänbigen a) fordere 0 lermit alle Schuldner auf, die Rüdftä: 
jches gehören Aders, Garten, ofl. und Weinbau, Kranfenkaſſen zu enteſchlen. peisesirup offener Rechnung, Wechſeln und Proleſten, mir | 
Der Neioliatifalter 


Alefens und Weibewieifhaft‘ und bie bamit vers 
dundene Tierzucht und Tiermäfterel. 

2) fe Seen ene als Hausgepittn 
in 


1 tvathaushalt 
b N be dh von Lehrlingen auf 


. 
n N 0 
ene Ja er. Die, Mhtliherungsfreibeit 


Aal jähriger Dauer, Die 
erlifht 12 Monate vor dem Tage, an das 
Lehrverhällnſs durch Zeltablauf endet, 

Dagegen It die Beſchäſtigung auf Grund eines 
Lehrverttages in der Landwirſſchafl, der Forſt⸗ 
Wirlſchaft, ber n FL) der 
Zeidwitiigaft oder der Küenfiigeret ohne UL. 
ſlcht Ku ſorm und Dauer bes Vertrages vetſiche 
zungsftei, 

ie, Werftierungsfrelfeit, na Abl. off, tritt 
nur del Lehrlingen uiliher Voltstumszugehörig⸗ 
feit, und zwar nur dann ein, wenn bei Beachtung 
der [onftigen Vorausſeßungen ber Lehrvertrag un 
ter 0 des reihselnheltlihen Lehrver. 
ftagsmufters abgeſchloſfen und der Vertrag von 
der Induſtrie⸗ und Handelskammer bzw. der Hand⸗ 
wertskammer orbnungsmählg eingetragen und mit 


zahlen. Schuldnern gegenüber, bie b Auſſoß 4 mat verſchled unſer Sonne 


nicht nachkommen, behalte ſch mir die nwendun unſer liebes Töchterchen 
meiteren Schritte vor; 


b) die Gläubiger ber 5 Birma c „erofe Aline Neldel 
0 


Forderungen ſchriſtlich mit Kontoauszügen en Alter pon 1 Hahr und 2 W 
Die Fee 9 am ki, 
1 it 


melden. 
K iſſarl 1 N 
41 5 118 N Sanger Sehe a 
Litzmannſtabt, Sportaliee 16, I In Helfer Trauer: 
Eltern und Geſchwiſt 


Abteilung Arbeit wird hergestellt aus reinem 


Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoflelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Preis RM. —.90 pro kg. 


Nührmittellahrik 
Litzmannstadt, Adelf-Aitler-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- 138-23 


Sandelötegilter 


Amtsgericht. Lipmannftabt, den 24. April 1940. 
jeränberungen 

9, N. B. 1850, „Deuiſche Genoſſenſchaſtebank Attien« 

ele bis mit dem 8 in am. Sur Die Bro 


dem 


ung bes Alſted Langer If erfofhen, aur Abgabe von 
Willenserklärungen und zur Zeſchnung der firma 175 
wel Vorſtandsmliglleder ober ein Verſtandemſiglled 
gemelnſchäftlich mit einem Prokurſſten befugt, 


Litzmannſlodt, den 28. April 140. 
e nge eie Rai ente au 
Co. Aktiengeſellſche mannltabt (Karolemffa Mas 
nufattur "Karol Kıdning {Sa Epölta Atcnjna 


Lodz). 
n Loth iſt infolge Niebertegung feines Amtes 
aus dem Borftand ausgeſchleden. 


Aufforderung 
Als kommiſſariſcher Verwalter der Firmen 


Na 
„Neodent“ mannitadt, Abolf Hiller⸗ N 
Aathan kram Lismannftadt, Abelf ͤller Sſanorr bes Männerchor 


lee ee ai 1 i die ee zur Probe für heut 
jenen Rechnungen, Proleſten und anderen Ver bin 

18 9155 5 kann ien ihre Horbeßtag, den 7. Mai 1 
mit Kontonuszügen jofort anzumelden. 715 
Kommiſſariſcher Berwer im Müännergeſangve 


d ih Hitler⸗Straße 243 gel 


Bauer, Kraula. Kahle 
Frische Hef 


„Wola Kryszioporska” 
in altbekannter Güte sowie #>inkus Niedzwiedz 
„ Abpolf Hitler⸗Str. 38, 


Dirschauer neue Speziale berni alle Schuldner au 
de aus Bl Rechnun, l 
teten Verbindlichkeiten jofori r 


biger werden erſucht, ihre For! 

Kontoauszügen anzumelden. 
en Berwo 
Otte Alinglpot 


hören in die Zifmannfläbter S 


Prompte Lieferung 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter ber Firma 


" 
Kaſel N. D. Ropowſki u. Eo. 
2ihmannftadt, Gen. Ligmannftrahe Nr 14, 

«fordere IM hiermit aue Schuldner auf, die Küldftände aus offener Neghun 

MWeayjeis und Proisen In die Zirmenfafle an bet oben genannten Ade. 
fofort einzugablen. Schuldnern gegenüber, bie biefer Kuflerberung ni 
hatommen, bahalle 1A mir Die Anpenur aller weiten Crike 6 

" „he Gläubiger ber genannten Firma werben erfaßt, Ihre Borberungen mit 

Kononuszügen anzumelden. 


Der Verkauf 


von elektriſchen Dauerwell⸗Mpparaten, Motoc-Haartrocken · 
Apparaten, eleltriſche und Hand⸗Haarſchneſdemaſchinen, 
Danerwell⸗Flüſſigteiten, Figative Haarlade, Haarpflegemit⸗ 
tel uſw. iſt von heute ab nach der Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 23 


e Stoßhandlung ür Feieuebednrftnetitel 
F. G. Brombacher 


Alwin Gutmann, 
Kommifarifger Verwalter der Birma „Rafel”, . 2. Bopamfti 


Aufforderung 


N imiffarijher Verwalter der! 


Umgezogen 


Kurzwarengeschäft Gertrud Pentschkowsky 
von der Meisterhausstrasse 15 


nach der Adoli-Hiiler-Sir. 121 


Empfehle mich weiterhin meiner geschäisien Kundschaft 
G. Pontschkowsky 


Bauunfernehmen „Hermann Halisch” 


befindet sich vom 6. Mai 1940 


Litzmannsiudi, Buschlinie 136 
Fernruf: 132-06, 247-38 


Der kommissarische Verwalter 


ſtels auf Lager, Alleinvertreter Agentur 


‚ Viktor Frey und Co. 


Litzmannstadt, Holsteiner-Str. 4 (Siedleckı 
Fernruf 227-87 Filiale Neustadt 4 (Nowomie 


er Droſchten, die vor dem 
iſt auf 1500 angewachſen. 
id Droſchken aus Lihimannita 
m Wilnagebiet, 

- Bolizift von Zuhäl 
en. Im Torweg des Haufes 


| 
| 

21 wurde ber Polizist Mari 

Be en ei Dankfagung | 

ſen wollte, von unbekannte 

enltoman. Zwei Dörfer Für die uns anläßlich des Hinſcheldens unſerer lieben unvergeßlichen 


inn t. In dem Dorfe Lofti be 
elm Brotbacken ein Feuer a 
äufer und viele Wiriſchaſtog 


+ 
fielen. Etwa zur gleichen & 
tf Lobodno von einem Rleſen 
und zum größten Teil ver 
Fällen gehen die Verluſte i 


ſende. 


Berundaeld wien herzliche Teilnahme, ſagen wir allen unſeren tiefempfundenen Dank. Ganz beſonders danken wir Herrn Paſtor Bergmann für 
; 0 ol ; le trofireihen Worte in der Kirche ung am Grabe, den zahlreichen Kranz pendern und allen, die der lieben Heimgegangenen das letzte 
r Mal war am 1. d. M. fü 


soweit Zahlung noch nicht Milyeteit gegeben haben. 
ie bie Bezugsgufttung bei U 


iel j Die tieſtrauernden Hinterbliebenen 
„Lihmannjtäbter 
jertrieboabt, 


Neihenfliälihufgefch nom, 6, „EEE 
Jugendlichen bis zum 18. Sehe) 


M 
Lehrlinge darüber hinaus Bis 
77 05 15 l ale ziehe dug 10 Lold c 
hrer find verpflichtet, dies Jun grach kurzem ſchwerem Gelben verschied am 
de Einft B. 

e ee M. mein inniggellebter Gatte, lieber Sohn, 
t werben hiermit Jamtlich 
ine Dehrlinge aufgefordert ar guter Bruder, Schwager, Ontel, Reffe und 

Lelter der ftäblilhen Handeer 

fiieahe 16, zu melden und we 
d 17-10 Uhr, 


eee, Cüſar Vogel 


— Schul und $ 

— Alter von 45 Jahren. Die Beerdigung findet 
dung einer Haushaltunge d. M. um 5½ Uhr, don der Leichenhalle des 
tb, J, wied eine dolle dannen evang. Irledhoſes aus, ſtatt. 


e ſchulentlaſſene volks- ui 
vom 15. bis 18. Lebensjahr u 


ungen mirimt das abi Die trauernden Hinterbliebenen 


tölzahe 147, täglich von 18.— 


apt, den 6. Mat 1040, Te] 
Der Dberbürg 


— Schul und 
on Bezugſtheinen, Seifen! 


fen NO ae BE, Schmerzerfült bringen wir die traurige Nad« 


e, Gelfentarten ulm, an das „ daß am Sonntag, dem 5. Mal, mein Ileber 


Am 6. Mai d. 3. verſchied nach längerem Lelden meine gute Frau, unſere 
Mutter, Großmutter, Schweſter, Couſine und Tante 


Marie Frede 


geb. Jalowetz 


Die Beerdigung der teuren Entſchlaſenen, findet heute um 5 Uhr nachmittags 
vom Trauerhauſe Litzmannſtadt, Breslauer Straße 4, aus auf dem alten katholiſchen 
Seteohofe ſtatt In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


W herantritt, le, Vater, Sohn, Bruder, Schwaget, Ontel und Waren- 2 
v tein Eggeh aeter werben ner Eingangsbücher 
iſtadt, den 8, Mal 1940, 2 2 merzerfülllt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige laut Vorschrift 
Der Oberbürgerm Nachticht, 80 anz eilig uns unjere heihgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Ernährungs und ee y E Schweſter, Schwägerin. Tante und Couſine Kassen- 
Alles ven de Jahren fanft entihlafen IR. Die Emilie Kruf el Rathfel der bericht-Blocks 

x ein e K oft e tbigung. findet 15 den 8 hg en geb. 2011 laut Vorschrift 
5 r, von der Leichenhalle des neuen evang. Frled⸗ fie Beftattung d Ent» eil- 

grobe Wirkung , Schwertfegerftrake (Wleſnera) aus, ftatt. ABA 9 al ER 5 Ft . 57 Lohnbiicher 
Rertmale der L. J. Kleln⸗l Zu Heler Tranest aus auf dem alten evangelſſchen Friedhof ftatt. e dont Vorschrift 
forderung Die Hinterbliebenen Die Hinterbliebenen fübrt d. Gross 
Verwalter der Firma Ruf 177-21 N 
Armalurenwwerkſalt, Mar 1 Kom. Verw.d. Fm 
1 ul, ie Stäcnt Inſerleren Boleslaw Olejniezak 


egenüiber, die dleſer Auſſoß 4. Mat verſchled unſer Gonsens 
f alte ich mir die Anwendun unſer liebes Töchterchen 


enannien Zuma, mürten OLLSO Aline Nelbel 


mit Köntoauszülgen ſoſcken kalter pon 1 Jahr und 2 Mo 


Die Beerdf Indet Diene 
une 0 Berwalteben F c 15 üb: vom 


bringt Gewinn Schlllerstrasse 52 


Der tommiljariihe Verwalter der Jute und 
Reinen- Spinnerei u. Weberei „Warta“ A. G. 


in a nitohau 

fordert Hlermit fämilt: lbner auf, die ber 

beit „Warta“ für Dieferungen, uneingelöfte 
Behlel ulm zultehenden Gelder b hell“ wie 
gl . der Emiſſlonsbant in Polen. 
weigftefle Tichenſtochau ober der aeg 
mn Tihenkohan auf das Konto der brit 
„Waris“ Gen len widrigenſalle die uld⸗ 
ner alle Rechtsſolgen werden 175 mülſſen. 

Gleichzeitig erſuche ich, evtl. bestehende For 
derungen für Waren. und Materlallleferungen. 
zoweit nicht geiheben, ſchuellſtens anzumelden 


Einheiisfeinseife 


Angekommen 


elektr. Nachttiſchlampen, Ampeln 
Ta den! mpen, Tauchſieder 
Kaſſekannen uſw. 


„Lux“ A. Drommeler 
Adolj⸗Hitler⸗Straße 131 


Eroß handlung 
von Texlilwaren 


Johann Slama 
Litzmannſtadt Adolf⸗Hitler⸗Straße 85 


Eis 
liefert die Konſtantynowet Stadtverwaltung 
an Verbraucher in jeder Menge zu mäßigen 
Breifen. Für den Abſchluß eines Vertrages 


zur ständigen Lieferung wähtend det Gom- 
merzelt find wir bereit Ferntuf 8. 


Brune Schwech heim Khauſe, Danziger Straße 2, aus 
hmanntabt, Sportallee 16, 4 In Hofes Trauer: 


Eltern und Geſchwiſter 


mi 


forderung 
Berwalter der Firmen 


innſtadt, Adolf Filler 


innitadt, Adolf, Hltler S, 8 
sta, Abelſ ler Sender det Männerihernt 


Ibdren in die Lismannftädler Seltung 


1 1 0 5 1 5 15 „ur Probe für heute, B. M 0 r 1 1 2 9 
erden eu hre Ferlßtag, den T. Mai 1940 Sigmannfiabt, Udlerjtrahe 31, l 
anzumelden. erhältlich 


Kommiffarifher Bert im Männergeſangvereln, 
‚Menotd HellihHitler⸗Straße 243 gebeten 


Bauer, Kraufe, Kahlert 


Hef Aufforderung 


Der . 5 A e ene erfolgt 

unihein tnührungs- un 
fpieifhafisamies ee ‚Seife, 2 
Göring-Strahe 21. 


porsku” nermiffarifher Verwalter der Firma 
iüte sowie #>inkus Niedzwiedz 

FR Adolf Hitler⸗Str. 38, 
neue Speziale bern alle Schuldner guf, die 


de aus offener Rechnun, ſroteſten 
treter Agentur i dee ren jofori mir zu 


und Co. Biper Boten erjucht, REITS 
€ 
Isteiner-Str. 4 (Siedlecki eh 


Kommiſſariſcher Verwalter 
8 Neustadt 4 (Nowomle Otte Alingfporn 


die Drucke tel ber 


Eſtzmannſtädter Zeltung 


Geſchäftsſtunden tägl. von 8—13 u. 15—16 Uhr. 


Spielplan der Lihmannitäbter Filmtheater von heufe 


Taglich 15.80, 0 Uhr, Sonntags auch 13.00 Uhr 
2 Für Jugendliche erlaubt & # Für Augendlie über 13 Jahre erlaubt 


Militär und Zivil henter zu Eihmannftadt, 


stadilfme Bühnen 


bevorzugen in gleicher Weile die altbewährte 
Bezugsquelle für (olive Herren« und Damen⸗ 
bekleidung. 


Ei, Sin Mann e cin H. Schmechel & Sohn 


ft 
Ale Ude Sradt Elle Eller. E. Mierander Ä 
Capitol Palladium | Lismannftadt, AdolfsHitler=Straße o +» Ruf 209254 


Deti pa Gloria 
ihenftrahe 16 . asc 128 ierlteoße 20, L bender, 74776 I. Sill Linie 10 


Heute, Diensfag, T Mai 1930 
20 Ahr 14 
RdF.-Ring 1, Dorſtellung E 


Das Frübftül | 
zu Audoljtadt 


Mittwoch, 8.3.1940, 15,30. flhr 
Geschlossene Vorstellung 


s fechnikben | Wir fangen | Paradles der K Fr: Die A 
50 0 ö 
aelalojen un die Welt] Aunggefeiten Heimatland Pinsel und Deckenbürſten, Standöl, Oel⸗Spirituslade, Benne Ziel 18 e n 
A om x = An 1 } 210 8 70 Mail DR Dbftbaums, Bunt: und Teerfarbolineum, Zementrot, schwarz. 20 Abe 1 ormularoes 
Beerltraße & Luſc unde 12 BE Bufglinie ü eib, Golbbronge, Schlämmkreide (Waggonladungen), Bim⸗ arbftraße 18 
Robert Koth' ‚Stoß, an | Die Neife N fteinmeht, Erb» u. Buntfarben, Spelleeio», Aroma, Sitörellens B__Dorkiteope 18 18. Jahr 
Alain Opernball nach Silit zen, Blültensle, Gruchtſafteſſenzen und ſonſtigen Malerbebarf gerallith⸗Plattt 
und techn. Drogen lieſert preiswert en l 
fü li jänbı d 
nem = F b U J P E R E K So RE 
Teppiche — Läufer Semüfe- und arbennaus J. Karl Foerfer 
steigern die Wöhnlichkeit ihres Heims Blumenpflausen Liffa (Warthegau) Markt 15 Nintfofenfr. 23 
1 Sum e en . Aık Fernruf 261-82 und 14282 
eusserst kalkulierte Preise. — Feppichhaus Ua, Tea 5 5 = 
Richard Gärtnerei 0. 3. Brenner Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels die 
ıichar Aer Hermann Börkug-@trahe 78 Li tädt 8 
Zietenstr. (Zawadzka) I (Ecke Adoll- Hltler- Str) Ruf 192.28 Inferiert In der L. Ztg. itzmannf er Zeitung Die En 
= Ian Chan 
ſtmücht, 
| Kleine Anzeigen der 4. . f 
die Verbre 


klickt, durch 


— — ir 
andtaſche mit Geburtsurkunde. 

| Offene Gtellen Sonniges möbl. Ammer Derloren Krankenkaſſenbuch, Anmeldung a Ba 

— . Kaufmann bel Peuſcen zum 16. Mal Anmeldung ur polizeilichen ur polizellichen Elnwohnerer⸗ | urch Deut 


Voltedeulſche Herzen und Damen im mlttlerem gelegt. ungebois unter 4027 an die 2. Jig. Einvohnererfallung auf den Na 15 auf den Namen Lon droht jeien 
Aster, sebegewandt und mit fichetem Muftreten, kön- e ö men Genoweſg Doblerzewſta, als erſte bi 


übtizig, Bredowſtr. 86, verlor 
Erfahrene, gewiſſenhafte men ig das flelhige und selbemuhte Aten, de in meugeiti, Haufe gesucht, An«|anafin IN, Misnjowaftzahe fie 4023 der drohen 


tes U. db eine D l . verloren. 4790 Anmeldung zur polizeilichen brltiſcher © 
Koniokorrent- 50 ee: a eee 66 mit Gelb, Anmel- Ginwehneretflung auf den Na⸗ die Beunru 
Buchhalterin wee Fer e MU, . e sur. veigetigen, ginmon, dehebbe , ene e 
1 A "Inererfaffung, Krankenkaſſenbuch, „ Pab., 2 

letalen Mitt gefudk: fert Bezieherwerber a ots art Vrbelteltenlausmels auf“ pe Verloren, 401 Bestln, in 
e oe, Mk |Mamen SHofalia Jeimer, Richfher|Husieistarie ber Woftatiie auf Phet 
N gi 1 den teilt ſtr. 22, Block 12, W. 57, verloren. den Namen Bertha üller, I 5 1 
Cipmannftäbter Zeitung, Adolf hl ler traf Ad bei dieler Tätigtelt ur eine planvon nem F. Zig. B nnsati, Gemeinde Bet General A 
} Nr. 86, Hof, Quergebäube, 1. Sto. Verlag in jeder Meile unterftülkte und ausſichtsreiche | — m ee | Bezugsausmweis, gelb, auf ben NHhali, Gemeinde Beldatom, | dazu dräng 

0 ° a 1—2 gut möbl. Zimmer mit verloren. - 
Werbeaxbeit, bie neben einem garantierten Eintom« | K öglichſt ft Namen Elfriede Omenzetter, UEHOFEN. 7 vorgejehen 
men Tagesipslen: und vor allem auch recht gute Pre, a HL eaten um Wolſeweg 8, verloren. 4901 Anmeldung hut polizeifihen | dein A 
| viſtonsverdlenſte bietet, bi Angebote unter 1931 an Anmeldung ji sohelligen 11 —— Bere nn, aa 0 0 
Herten, die votantommen und ſich eine gute Dauer |DIE L. Zig. RR ien Miertanle Tele, ine Ru Achsen eielennus bes Antara jei 


Einkaufs Abfellungstelfer 


mit den hiesigen Bezugsquellen 

bestens vertraut, mit poln. Sprach- 

kenntnissen, selbständiger Arbeiter, 
für grössere Textilfabrik 


gesucht 


Bewerbungen mit Lichtbild, Gehaltsan- 
sptüchen usw, unter 1908 an die L. Zeitung 


ftelung erringen wollen, werden gebeten, ſich in ber rzt juht in Pablanice eine Sanaz Heinzel, Bergſtr. 58, ner« 
dee e gu, ber" sElhmannfädier ne lden, mil, Ride fiele Satomalte. 61, nerloren ken 5 a 2 00 
AbolfıHitler-Strahe 86 (Worderhaus, 1. Stoch, am und Nebengelah bis f. 2. Stock, ee 15 za 1 0 
Mittwoch, dem 8. Mal, vormittags zwischen 11 und e PR 95 1 En men ner les Entlaufen 
eue Vorlage von Auswelſen und Reugniſſen . gig. Fantafı Oltfte. 34, verloren. Bagphund, duntelbraunsweiß 25 
Mop. immer . Tofort ges Unmelbung je polſzeſtſchen as, engen,  Mhzugeben 
a 


h . Na 0 Einwohnererfalfung der Lucja| Wilbelm⸗Guftlalf: Str. a. 4014 
Kleine Koſlen Stellengefuchr 5 ien enn 102 gl 24 8 en 
große Wie bung Kom Stellung ir lahr als bie 2. Zig. 4020 Handfaſche mit Auswels der Heira sgefuch 
die Merkmale Kaſſtererin oder Bürofraft, An⸗ —  Derhäufe Heutſchen Boltslifte, Butterkarte Anterfigente ältere Dame mit 
— 


der Natalia Flohr, und Flelſch, 0 
arte und Pallene ve 2105 Ihöner, Wohnung fuht die Ber 


gebote unter 1919 an die L. Zig. 


der L. 3.-Klein- 


3 kanntſchaſt eines alleinftehenben 
ß 270% len Bine Bienen 
ene e . Schalterpult mit Ehiebetüren, | Gen- Cihmann- Str. 142. 4661 len unter 1020 an die L. ig. ee 
7 7 1916 en bie & gig. 11 Meter lang, preiswert zu Anmeldung zur polizeilichen | beten. 4928. 
Flotte Ma hine rei erin verlaufen, Ju beſichligen Bank Einwohnerer allung, Bezügſchein 
Tüchlige Bürokraft, Deulſche, 5 90 e ed Adolf. Nr. 978 und 41 50 auf den Verſchiedenes 
\ mit einwandfeeiem Deulſch und polnifhen Sprachtenntniffen [Ulf poln. und rang. Sprach⸗ Alller-Str. lies. A Alken Mare hefe. 


kenntn., im Altreich tätig gew., 
ſucht entſpr. Tätigkeit, Angebote 
unter 1911 an die L. Ztg. 4000 


Kinderliebes Fräulein wülnſcht 
Stelle zu einem Kinde, bevor ⸗ 
dale Knaben von 2—4 I. Anger 
ote unter 1015 an bie L. Ilg. 


per ſofort geſucht. Angebote mit Lebenslauf und Seugnisab- 


Alexanderhoſſtraße 09, verloren. O. E. 54. am 9. Mai le en / 
omelbuna effet n 
schriften unter 1886 an die Litzmannſtadter Seitung 


genommen. Auswärts, Anschrift 

Senegal ee dee uner 1 an hie & 96 
men Boleſlaw Vogel, Sofa und Aan von Korfeſpondenz 
Laglewnlcka 42, verloren, 4874 un SE 1 nur Nein ale 
Anmeldung ur volſseiſſchen Brücentraſed gende den Haufe, 
Einwohnererfal fung auf den Nas N de, W. 2. Bern! 


1 Boten Kristall- 
Zinnſchliffkelten 


Galeſchmuch) 


Für ein ſtädtiſches Heim 


5 em mit Sicetbeltelcleh, zu bertaui men Stefan Lorek, Chojnn, .. 4087 
| in sthenseine Sat nc Ae S Ae be, Besnafte. 7, verloren. 15 |Bommerifhe Nauherei und 
I bie Stelle als Empfangsbame, |f Berloren Ausweis der Deulſchen Relheret, Mittelftr, 141, über 
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